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Für MsgZlage.
AorseMmg Hu drei Frorrtsn.

Wenn man absieht von Armenien, wo die 
osmanischen Truppen durch ihre Gegenoffen­
sive die russische Offensive zum Stehen, wenn 
nicht zum langsamen Zurückweichen gebracht 
haben, und von Mesopotamien, wo unsers tür­
kischen Verbündeten nach der Abbeförderung 
der gefangenen Division Townehend in 
einer offensiven Umgruppierung begriffen 
sind gegen die britischen Generals Lake und 
Gorringe, zu denen nun auch als Bühnensei- 
tenstück zu Marseille—Chalons, russische Send- 
lingr in Gestalt von Kosaken gestoßen sind — 
kann man an drei Fronten eine offensive Be­
wegung der Vierbundsheere feststellen: vor
Verdun, in Sudtirol-Benetien und in — M a­
zedonien. Im  Osten aber herrscht allenthalben 
von der Mündung der Düna bis zum Dnjestr 
Stellungskrieg, der ebenso im Westen in den 
meisten Abschnitten an der Tagesordnung ist: 
von den flandrischen Dünen bis zur Somme, 
von der Somme bis in die Argonnen. von der 
Mosel bis zur Burgundischen Pforte. Nicht 
minder nehmen wir auf dem italienischen 
Kriegsschauplatze zahlreiche Stellnngskämpfs 
wahr, da die Entlastungsvorstöße Cadornas 
vom Stilsser Joche bis zur Etsch und in den 
Dolomiten, an der Kärntner Grenze und im 
Küstenlands nirgends vom Fleck kommen.

Recht bedeutsam erscheint uns. um diese 
Front vorwegzunehmen, die neue Bewegung in 
Mazedonien. Es ist noch in aller Erinnerung, 
daß der bulgarische Generalstab seine Berichte 
bis in die Zeit wichtiger Unternehmungen 
vertagte, als mit der Niederwerfung Serbiens 
und der Vertreibung der Ententstruppen aus 
dem serbischen Mazedonien ein vorläufiger 
Abschluß erreicht war. Monate sind vergan­
gen, ehe General Jostow wieder das Worr 
nahm. Und als er am 24. M ai berichtete, daß 
die englisch-französtsthen Truppen zwei Monate- 
gebraucht hätten, bis sie ihren Aufmarsch an 
der griechischen Grenze vollendeten, daß Teile 
der wiederhergestellten serbischen Armee gelan­
det seieir, und daß seit vier Wochen an der 
Front Florina—Wodena—Wardar—Struma 
täglich Eeschützkämpfe stattfänden, ohne daß 
der Feind bisher die Grenze überschritten 
hätte, da glaubten viele äst den Beginn einer 
Offensive des Ententeheeres, andere wieder 
lasen zwischen den Zeilen und schlössen zugleich 
vuy dem Brechen des Schweigens, daß im Ge­
genteil unsere bulgarischen Verbündeten die 
Offensive ergreifen würden, zumal da sie nun- 
tzrehr den Nachwinter und die Frühlingsnässe 
überstanden haben. Sehr bald schon bestätigte 
sich die letzte Auffassung. Schon am 27. M ai 
meldeten unsers Verbündeten, nachdem sie nach 
in  ihrem Bericht vom 26. M ai von erfolgrei­
chen Geschützkämpfen und von einem siegreichen 
Patrouillenvorstoß gegen das Dorf Valmisch 
gesprochen hatten, daß im Strumatake bulga­
rische Abteilungen vorgedrungen seien: „Sie 
haben den Südausgang des Engpasses von Rü­
pel sowie die anstoßenden Höhen östlich und 
westlich des Strumaflussss besetzt". W ir wün­
schen unseren bewahrten Verbündeten vollen 
Erfolg, denn uns will scheinen, als seien sie, 
ähnlich wie die Deutschen den Franzosen bei 
Verdun, wie die Österreicher und Ungarn den 
Italienern zwischen Roncegno und Ravreit, 
KP der Struma den Drängern und Schändern 
Griechenlands nach dem Wahffpruche „die 

Verteidigung ist der Hieb" zuvorge­
kommen . . .  r?

Zu Bewegung blieb auch der Bslagsrnngs- 
kpgrtff von Verdun und der Flankenstoß 
Legen Usuellen. Vor Verdun wurden deut­
scherseits Fortschritte rechts der M aas gemacht, 
^  die TH-iaumont-Schlucht erkämpft und die

NSW VerÄrm.
Vor Verdun haben wir unsere Front sowohl lmts der M aas westlich von 

Crrmiöres, wie rechts der Maas im Thiaumont-Walde vorgeschoben, sodaß die 
Straße zwischen Vras und dem Fort Fleury ziemlich erreicht ist. Wie beurlaubte 
Krieger bestätigen, haben die Franzosen Douaumont niemals wiedergenommen. — 
Auf dem Balkan haben deutsch-bulgarische Truppen die Grenze überschütten und 
die befestigte griechische Bahnstation Demichissan (20 Km. von der Grenze, 70 Hm. 
nordöstlich Saloniki) besetzt.

B e r l i n  den 30. Mai. (W. T.-B.)
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  30. Mai. 

We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Kaual
orte wurden wieder beschossen. In  der Gegend von Souchez und 
südöstlich von Tahure scheiterten schwache feindliche Vorstöße. — 
Gesteigerte GefechistätigkeiL herrschte iM Abschnitt von der Hohe 
364 bis zur Maas. Südlich des Raben-- und Curmsres - Waldes 
nahmen deutsche Truppen die französischen Stellungen zwischen der 
Südkrrppe des „Toten Mannes" und dem Dorf Cumiöres in ihrer 
ganzen Ausdehnung. An unverwundeten Gefangenen sind 3 5 
O f f i z i e r e  (darunter mehrere Stabsoffiziere), 1 3 1 3  M a n n  
eingebracht. Zwei Gegenangriffe gegen das Dorf Cumiöres wur­
den abgewiesen. — Oestlich der Maas verbesserten wir durch örtli­
ches Vordrucken die neugewonnene Linie im Thiaumsnt-Walde. 
Das beiderseitige Feuer erreichte hier zeitweise große Heftigkeit. 
- -  Unsere Flieger griffen mit beobachtetem Erfolge gestern Abend 
ein feindliches ̂ ZerstZrergeschwader vor Ostende an. Ein englischer 
Doppeldecker stürzte nach Luftkampf bei St. Eloi aß und wurde 
durch Artilleriefeuer vernichtet.

O e s t l ic h  er  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Südlich von Lipsk stießen deutsche Abteilungen über die 

Schtschara vor und zerstörten eine russische Blockhaus-Stellung.
B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :

Deutsche und bulgarische Kräfte besetzten, um sich gegen augen­
scheinlich beabsichtigte Ueberraschungen durch die Truppen der En­
tente zu sichern, die in diesem Zusammenhang wichtige Nupel-Enge 
an der Struma. Unsere Überlegenheit zwang die schwachen 
griechischen Posten, arrszuweicheu; im übrigen sürd die griechischen 
H-Hritsrechte gewahrt worden. Oberste Heeresleitung.
Höhen am SLdrvestrande des Th-aunrontwal- 
des erreicht wurden, wo ferner die deutsche 
Front südlich der Feste Douaumont sich weiter 
vorschob. Und links der Maas wurden alle 
neuen Stellungen südlich der Höhe 304 und To­
ter M ann sowie südlich des Dorfes Eumidres 
gegen heftige französische Rückersberungsver- 
suche gehalten. I n  Venetien sind 5 Quadrat­
meilen des feindlichen Landes erobert worden. 
Innerhalb der Fostungskreise Astago und Ar- 
siero sowie i'.n Tale der Vrenta eilen unsere 
Verbündeten von Erfolg zu Erfolg. Vor Astago 
sind nach Eroberung des Höhenrückens, der 
vom Eorno di Camps Werde bis M sata Mcht, 
die Talsperre von Assa und der Berg Ms- 
schicce genommen, vor Arfirro fielen der Berg 
Lrsmone, die Panzerwerks Tasa R atti rmd 
Cornolo und an der Postna das Dorf Bettals, 
im Brenta (Suganer) -Tale bemächtigten sich 
die Angreifer der GfferWtzs und der BsrK

Civaron und Maora. 284 Geschütze aber kün­
den als stumme aber doch beredte Beutestücke 
Rühm und Sieg . . .  "

« »

Der italiemsche Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

Aus Wien wird unterm 29. M ai vom 
italienischen Kriegsschauplätze 

amtlich gemeldet:
Im  befestigten Raume von Rfiags WerschritLsn 

unsere Truppen bei M ann  das Asta-TaL, warfen 
dsn Fsmd bei Cansva zurück rmd breiteten sich auf 
den südlichen rmd östlichen Talhängen aus. Andere 
Kräfte nahmen nach Werwindnn-g der Befestigun­
gen auf dem Meute JntrrrotLs die Höhen nördlich 
von Asi-ego in Besitz. Weiter im Norden sind der 
Msnte Zsbio, MonLe Zmgarella rmd Corno di 
Cmupo Mameo m mrj-ysn Amdes. Am,

Pssina-Tele wurden die Italiener nach hart­
näckigem Kampfe aus ihren Stellungen westlich und 
südlich Bettals vertrieb«;.

Der Stellvertreter des Ehefs des Eeneralstabes, 
v o n  H o e f e r ,  Feldmarschalleutnanl.

Weitere Abzeichnungen für die Führer der sieg­
reichen österrerchisch-UMnrischen Heeresgruppe.
Kaiser Franz Josef hat das nachstehende Aller­

höchste Handschreiben erlassen:
L ieber Herr Vetter Erzherzog Eugen!

I n  dankbarer Anerkennung Ihrer als Kom- 
mankrant einer siegreichen Heeresgruppe geleiste­
ten hervorragenden Dienste spreche Ich Ihnen 
Bleine besondere belebende Anerkennung aus.

Wien, am 24. M ai 1916.
Franz Joseph, m. p." 

Kaiser Franz Joseph hat verliehen: 
den Leopold-Orden 1. Klasse mit der Kriegs» 

VekoratLon: dem FeldmarschalleuLnrnt Alfred
Krarch, GeneralstaLschef einer siegreichen Heeres­
gruppe, in Anerkennung hervorragender Dienst- 
Leistung;

den Orden der Eisernen Krone 1. Klasse mit der 
Kriegsdekoration: dem General der Infanterie
Johann Ritter von Henriquez, in Anerkennung er­
folgreicher Führung eines Korps vor dem Feinde.

Italienischer Bericht.
Im  amtlichen italienischen Heeresbericht vom 

Montag heißt es u. a.: Im  Lagarinatal wurden 
in der Nacht zum 28. und crm folgenden Morgen 
feindliche Angriffe gegen unsere Stellungen zwischen 
Etsch und Brandtal vollständig durch Truppen der 
37. Division gebrochen. Ein starker Angriff des 
Feindes auf unsere Stellungen südlich des Pofina- 
bcrches wurde mit bedeutenden Verlusten für ihn 
zurückgeschlagen. Auf der Hochebene von Schlegsn 
besetzten unsere Truppen Schlehen beherrschende 
Stellungen. Durch glänzende Gegenangriffe von 
Mannschaften des 151. Infanterie-Regiments wur­
den zwei auf dem Monte Mogeinagh umzingelte 
Batterien befreit. I n  den Abschnitten von Plava 
und Monfalcone seien die ArtiNeriekämpfe heftig.

Man will die Wahrheit m Italien .
Die römische „Tribrma" verlangt in einem Leit­

artikel, man müsse die von allzu vielen ängstlich 
Mniedene Wahrheit und alle von ihr abhängenden 
Möglichkeiten und Probleme offen und ernst ins 
Auge fassen, und sagt u. a.: Wir haben die Öster­
reicher in einem Teil unseres Gebirgslandes und 
haben einige Schlappen erlitten. Wir erinnern 
daran, daß Österreich, das uns diesen Schlag vor­

an Toten, Verwundeten und Kriegsmaterial hatte. 
Damals sagten in Ita lien  Leute, die allzu gern 
prophezeien: „Österreich ist vernichtet und geliefert" 
und fürchteten schon, wir kämen zu spät zum Über­
fall. Österreich hat aber dieses voreilige Urteil zu- 
jchanden gemacht. Österreich, das einer sicheren
nationalen Grundlage entbehrt, voll innerer Wider­
sprüche ist und nach Millionen zahlende Feinde im 
eigenen Lande hat, verstand es, tiefwurzelnde 
Energien wieder zu erwecken. Diese setzten es in 
den Stand, den Krieg mit neuer, vermehrter Kraft 
und größerem Glück wieder aufzunehmen. Obschon 
es sich um unseren Feind handelt, obschon Österreich 
diese auf zähem Willen beruhende Kraft zum guten 
Teil gegen uns richtet, wollen wir die Wahrheit 
anerkennen.

Italienischer Hilferuf.
Die italienischen TagesblLLter besprechen die 

vom französischen Abgeordneten Tardisu im 
„Teirrps" oerfochtene Ansicht, wonach die allgemeine 
Offensive der Ententemächte und insbesondere die 
Offensive der Engländer und Rüsten solange als 
gefährlich betrachtet werden mutz, als nicht alle be­
teiligten Heere mit ausreichender Munition aus­
gerüstet sind. „Tribuna" gibt zu, daß Tardieu 
theoretisch recht habe; das bedeute aber nicht, daß 
England und Rußland nun garnichts tun sollen, um 
Frankreich und Ita lien  zu Hilfe zu kommen. Zehn 
oder zwölf englische Divisionen, die, anstatt auf 
weit entfernten Kriegsschauplätzen zerstreut zu sein 
oder in Msernen auf der Heimatinsel festgehalten 
werden, nach Flandern gesandt würden, und eine 
größere Tätigkeit der Rußen an der Front von 
Galizien, von wo seit einigen Monaten kein Echo 
von Ereignissen mehr herüberschallt, würden von 
unzweifelhafter Wirkung sein. Ita lien  und Frank­
reich, deren energisches Vorgehen im vorigen 
Sommer das russische Heer gerettet und bewirkt hat, 
daß England Zeit gewann, um seine Kräfte zu 
sammeln und organisieren, haben ein Recht auf 
diese Hilfe.

Der Komg von Ita lien  erkrankt.
Nach einer Meldung des „Neuen Wiener Jour­

nals" aus MM o erMLM M s Mailand kommende



Reisende, daß der König von Ita lien  krank sei. 
Die Arzte ermähnten ihn vergebens, sich von an­
strengenden Arbeiten fernzuhalten. Auch die 
Mumm sei nach dem Hauptquartier gekommen, um 
Leu Wunsch der Ärzte zu unterstützen. T iolitti 
habe den König besucht und hinsichtlich des schlech­
ten Gesundheitszustandes desselben seine Liefe Er­
schütterung nicht verbergen können. Als der König 
dem Staatsmann, bei dessen Empfang übrigens der 
Ministerpräsident Salandra, obwohl er sich in der 
Nähe befand, nicht hinzugezogen wurde, die Hand 
reichte, habe er vor schmerzlicher Bewegung kaum 
sprechen können.

Um die italienische Niederlage zu verdecken.
Nach einer Vukarester Meldung des „Neuen 

Wiener Taqblattes" erzählt man in politischen 
Kreisen, daß der iLaUemschs Gesandte in Vlckarest 
persönlich den Besitzer der Zeitung „AdeverüL" 
ersucht habe, über die italienische Niederlage mög­
lichst wenig zu veröffentlichen. Infolgedessen wür­
den die Hsterreichisch-nngsrischrn Kriegsberichte im 
„Meverul" nur noch an versteckter Stelle in kleinem 
Druck gebracht.

Dis Kämpfe im Westen.
Englischer Bericht.

Der amtliche Bericht aus dem britischen Haupt­
quartier vom 28. M ai lautet: Gestern Nacht über­
fiel nach kurzer heftiger Beschießung der Feind 
unsere Laufgräben östlich von Ealonne. Sein Ver­
such mißglückte, kein einziger Feind drang in die 
Laufgräben ein. Eine feindliche Patrouille wurde 
Lei Hebuterns in die Flucht geschlagen. Ein Feind 
wurde getötet. Am frühen Morgen wurde das 
Gebiet südwestlich von Zillebeke vorn Feinde schwer 
mit Granaten beschossen. Auch die VerLindunas- 
laufgcüben wurden unter Feuer genommen. Süd­
östlich von Neuvitte—St. Baust, südlich von Loos 
und östlich voll Souchez ließ der Feind Minen 
springen. Unsere Laufgräben wurden einigermaßen 
beschädigt; wir hatten aber keine Verluste. Die 
Artillerietätigkeit Lei Mametz, Hohenzollern und 
St. Eloi war stärker als gewöhnlich. Wir beschossen 
die Laufgraben westlich von Beaurains gegenüber 
Kannescamps mit sehr großen! Erfolge. Feindliche 
Laufgrabenmörser waren in der' Gegend voll 
Anthuille Serre und an den Steinbrüchen tätig. 
Unsere Aeroplans Verrichteten viel nützliche Arbeit. 
Die feindlichen Aeroplane waren untätig.

Amtlicher Kriegsbericht vom 29. M ai: Die 
feindliche Artillerie ist in den letzten 24 Stunden 
an besonderen Teilen unserer Front sehr tätig, na­
mentlich am Kanal von La Bassee und bei Ärras. 
Besonders kräftig war am frühen Morgen die Be­
schießung unserer Front und Verbindungslinien bei 
Loos. Sie dauerte beiderseits mit Unterbrechungen 
auf allen faktisch wichtigen Punkten an.

D is Kämpfe im Osten.
Der österreichische Tagesbericht 

Amtlich wird aus Wien vom 29. Mai 
gemeldet:

Russischer Kriegsschauplatz:
Stärkere russische Kräfte versuchten in den letzten 

Tagen, sich durch Laufgräben und Sappen an unsere 
bcharabischs Front heranzuarbeiten. Das Feuer 
unserer Geschütze und Minenwerfer vereitelte die 
Arbeiten des Feindes. Sonst nichts von Belang, 

v o n  H o e f e r ,  Fsldmarschalleutnant.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalslabes»

VSK VaMn-MegsschüWlatz.
Der österreichische Tagesbericht

vom 29. M-ai meldet vom
südöstlichen Kriegsschauplätze:

Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes, 

v o n  H o s f e r ,  Feldmarschalleutnant.

Der Vormarsch im Strumatal.
W er die Operationen der Bulgaren an der 

griechischen Grenze wird dem „Beil. Lok.-Anz." aus 
Saloniki des weiteren gemeldet: 25 000 Bulgaren 
haben die Grenzen überschritten und den Nrrpelpatz 
in Besitz genommen.

Desertieren der serbischen Soldaten.
Eine verspätet eingetroffene Meldung des 

Athener Privatkorrespondenten des W. T. B. vom 
22. Mai besagt: Aus Saloniki wird gemeldet, daß 
die Desertionen der serbischen Soldaten überhand 
nehmen. » «»

Der türkische Krieg.
Enver Pascha in Bagdad.

Kriegsminister Enver Pascha, der sich seit einiger 
Zeit mit zahlreichem Gefolge auf einer Reise durch 
Anatolien befindet, ist am 25. M ai in Bagdad an­
gekommen, wo er mit großen Ehren empfangen 
wurde. Die Stadt hatte reichen Flaggenschmuck 
angelegt. Der Minister besuchte die Grabstätte des 
mohnmmedanischen Heiligen und verteilte den 
Koran. Im  Mausoleum Abdul Keylani wurde eine 
religiöse Feier abgehalten. Nach einem Bankett 
im Regierungsgebäude fand ein glänzender 
Empfang statt. Vor seiner Abreise ließ der M i­
nister eine bedeutende Summe zur Verteilung 
unter die Armen zurück.

Falsche Meldungen 
/über angebliche russische Erfolge.

Die Agentur Milli meldet: I n  der letzten Zeit 
hatten die Russen wiederholt falsche Mitteilungn 
über die Operationen an der Kaukasusfront ge­
macht, diese sind aber jedesmal berichtigt worden. 
Unter diesen Mitteilungen enthält diejenige vom 
14. Mai die Nachricht, daß die Russen ungefähr 
30 Offiziere und 465 türkische Soldaten zu Gefan­
genen gemacht und außerdem mehrere Kanonen 
und eine große Menge von Schießbedarf und ande­
ren Gegenständen erbeutet hätten. Wir können 
die Russen nur beklagen, daß sie, um die gesunkene 
Snmmung ihrer Heere und derjenigen ihrer Alli- 

- rerten zu heben, gezwungen sind, zu so groben Lügen 
rtzre Zuflucht zu nehmen, welche übrigens nur dazu 
drenen. zu zeigM. wie kritisch die Lage in Rußland

wird, und wie st.hr sie, um den Anschein guten 
Mutes zu erwecken, die Notwendigkeit empfinden, 
zu niedrigen Mitteln zu greifen. Tatsächlich hat 
in jenen Tagen kein ernstes (Kefecht an der Karika- 
susfront stattgefunden. I n  kleinen Kämpfen, die 
stattgefunden haben, und besonders in demjenigen 
am 8. und 9. Mai im Abschnitt am Kope, haben 
wir 6 Offiziere und 864 russische Soldaten zu Ge­
fangenen gemacht und vier Maschinengewehre er­
obert. Unter den in Gefangenschaft gefallenen 
Offizieren gehören Hauptmann Wladimir Aplawin, 
Unterleutnant Jrackli Towarsabowitsch. Leutnant 
der Reserve Alexander Alkashoritsch, sowie Unter­
leutnant Volles Lawandrewitsch dem 588. Bataillon 
der M iliz-Infanterie an, Unterleutnant Perocli 
Fakaogrin dem 545. und Leutnant Wrssewo Lodho- 
moff dem 1. Miliz-Bataillon von Stawropol. Die 
Soldaten gehören zum 688., 645., 341. und 666. 
Bataillon der M iliz-Infanterie und zum 154. und 
156. Infanterie-Regiment der 39. Infanterie- 
Division und schließlich zum 14. und . 19. turkesta- 
Nischen Regiment. Nach Aussage der ' Gefangenen

nach dem Vorbilde der vorliegenden Bekanntgabe 
die Truppenteile aufzuführen, denen die Offiziere, 
Soldaten und Geschütze angehören sollen, welche sie 
in ihrer Mitteilung vom 14. M ai 1916 uns abge­
nommen zu haben vorgeben?

*  » *

Die Kämpfe zur S ss.
über die Erfolge unseres letzten Luft-Angriffes 

auf England
teilt die „Kölnische Zeitung" von der holländischen 
Grenze unter dem 29. Mai mit, daß am 19. M ai 
über Dover und NmnsgaLe durch Brandbomben ver­
heerende Feuerbrande verursacht wurden, durch 
welche eine Anzahl Proviant und Kriegsmaterial 
enthaltender Schuppen zerstört wurden. An ver-

seien 16 Mann verletzt worden.

Der Angriff eines feindlichen tsnierfeebooLes 
auf deutsche EeZdnmpsrr abgeschlagen.

„Berlingske Tidende" meldet aus Sisckhslm: 
Bei Ozeloefmrd wurde Sonnabend Abend vdm 
Meere her heftiges Geschützstuer gehört, das eine 
Viertelstunde andauerte. Es rührte von dem An­
griff eines feindlichen Unterseebootes auf vier 
deutsche Erzdampser her, die von drei deutschen 
bewaffneten Borpostenschiffen begleitet waren. Der 
Angriff mißglückte, das Unterseeboot stellte plötzlich 
sein Feuer ein. Die. neben deutschen Schiffe 
passierten Sonntag Vormittag Oeland. Es ist un­
bekannt, aus welchem Grunde das Unterseeboot 
das Gefecht unvermittelt abbrach.

Deutsches Reich.
Berlin, W. M ai 1916.

— Zum Kommandanten Son Potsdam ist 
anstelle des verstorbenen Generalleutnants 
Exzellenz von Dittmar Eeneralmasor Fritz von 
Kleist ernannt worden. Generalmajor von 
Kleist führte die Geschäfte der Kommandantur 
als Kommandeur der 1. Earde-Insanterie- 
Vrigade bis zum Kriegsbeginn.

— Der neue Polizeipräsident von Brsslau, 
der seitherige Landrat und Polizeidirektor 
von Saarbrücken, von Miguel, ist der zweite 
Sohn des verstorbenen preußischen F-inanzmi- 
ntsters. Er ist am 28. April 1869 geboren 
und Rittmeister d. R. des Leibkürafsierreg?- 
msnts Nr. 1.

— An Kriegßunterstützungen ausschließlich 
für Kriegersamilien sind von der Stadtge­
meinde Berlin im Mai mehr als 1 0 ^  Mill. 
Mark aufgewendet worden, hierunter mehr 
als 1.93 Millionen Mark für Mic/sbeihilfen, 
die für Monat April 1,9 Millionen betrugen. 
Insgesamt sind bis End« Mai an Darunter- 
stützungen für Kriegersamilien nahezu 146 
Millionen Mark ausgezahlt worden.

München. 29. Mai. Mittags fand im Rat- 
haufe eine Festsitzung beider Gemsindekolle- 
gien zu Ehren der türkischen Parlamentsab­
ordnung statt, an der als Ehrengäste mehrere 
jetzige und frühere Staatsminister, das diplo­
matische Korps, Vertreter der Staatsbehörden, 
des Parlaments,, des Handels und der I n ­
dustrie teilnahmen. — Nachmittags unternah­
men dis türkischen Gäste einen Ausflug an 
den Chiemsee. — Ministerpräsident Gras 
v. Hsrtling, der von seinem Unwohlsein noch 
nicht ganz hergestellt ist, hat an die türkischen 
Abgeordneten ein Schreiben gerichtet, in wel­
chem er seinem lebhaften Bedauern Ausdruck 
gibt, sie nicht persönlich begrüßen zu können.

Betrieben alles auf das Wetter ankomme. D ie, LandsSers a. SS., 29. Mai. (S ra E e u s  ZM?
------  ' der.) Die Mörder des russischen Schmtters «BuLLerSrMMMg hänge von der Milcherzeugung ab, 

diese aber wieder vom Futter. Wenn es heute 
Mündlich regnete, hätte Ostpreußen morgen 30 A 
Milch mehr. ErfreulicheVwei.se hätte es in den 
ersten Tagen seiner neuen UmLsWrung schon stark 
geregnet, das sei ein gutes Omen. I n  der Land­
wirtschaft dürfe der Großbetrieb nicht als typischer 
ProdukLionsfaltor «gchchen werden. Dis Nicht­
organisierten Klein- und Mittelbetriebe, die doch 
nur von Fall zu Fall disponieren könnten,, stellten 
90 Prozent der Gesamteren gung. M it den breiten 
Volkskreisen hoffe or Fühlung zu erlangen und 
aufrechtzuerhalten. über die Tätigkeit des Kriegs- 
E H M ngsm ntss solle innerhalb der von den 
Rücksichten auf den Krieg und das Ausland zu 
ziehenden Grenze fortlaufend berichtet werden, 
aber das Amt werde sich vor Maßnahmen, die auf­
reizend wirken könnten, hüten. Nach Pfingsten 
werde er die LundesstaaLlicherr Hauptstädte auf­
suchen, um mit den inaßMbendrn Herren Fühlung 
zu nehmen. Auf einige Bemerkungen eines sszmL- 
dsmolmLischen Ausschußmitgliedes führte Präsident 
v o n  B aftocki weiter aus, er werde mit dem 
parlamentarischen Verrat engste Fühlung unter­
halten, IM die Verständigung aufrechtzuerhalten. 
Die MassenspeisLMg solle gefördert werden. Zu 
ihrer Finanzierung werde er schon in den nächsten 
Tagen Geldmittel vom Reichstag anfordern müssen, 
damit die Gemeinden unterstützt werden könnten. 
Die M eW M rmtErhsHirrrgen sollten auf die 
HM sW tungen ausgedehnt werden, ohne daß man 
kleinlich vorgehe. Weiter erklärte ein Vertreter 
des KriegsMimstermms, die Beziehungen des 
KriLgsMinisteriums Mm n E n  Kriegsernährungs- 
amL seien bestimmt durch die Bedürfnisse des 
Heeres, das gewisse feststehende Mengen Lebens­
mittel unbedingt benötige. An dieser Menge werde 
aber keineswegs starr fcstgehMen. Nie Lage der 
ZiMbeMEerung werde auch vom Kriegs- 
miMtsrium vollauf gewürdigt. Präsident v o n  
Ba t o c k i  sagte dann u. a.: Was die Landwirt­
schaft angehe, so sei jedes Mittel zur Erhaltung 
und Steigerung der ProduAionsfreudigk anzu­
wenden. AlleMngs müsse das Interesse der E r­
zeuger in den nächsten Hetzn Wochen in den Hinter­
grund treten. Jetzt sei angesichts der Lage im 
Lmrd und mit Rücksicht auf die Wirkung nach 
außen hin eins LssMhsrs BerMichtigrmg der 
KchMurenLen am Platz. Die Landwirte mögen 
nicht glauben, daß die Verhältnisse so bleiben 
würden, vielmehr werde setz? bald auch von; 
Kr?egsemäUMgMin.t M es geschehen, um die Er­
zeugung zu fördern. Auf Anregung aus der Kom­
mission teilte er weiter mit, er .wolle seine Bedenken 
gegen eine Erhöhung der Zahl der Vorstands­
mitglieder von 6 auf 11 Zurückstellen und beim 
Reichskanzler beantragen, je eine!; norddeutschen 
und süddeutschen LKNdwk'Lschnftsysrrreter zu be­
rufen.

Batöw, Kreis Soldin, zwei Russen, wuroen rn 
Golzow festgenommen, wo sie sich durch großer? 
Geldausgabsn verdächtig machten.

Für den Monat

AM
nehmen sämtliche kaiserl. Postämter und 
Landbriefträger Bestellungen aus

Ausland.
St. Paul, (Miiwsota), 29. Mai. Der Eisen- 

bahnmagnat James I .  Hill ist gestorben.

PrsMZNMchrWM.
Gollulr, 29. Mai. (Verhaftet) und ins hiesige 

Gefängnis ein geliefert wurde der 16 Jahre alte, 
beim hiesigen Postamt beschäftigte Aushilfsbvte 
Borowski von hier. Er steht im Verdacht, sich der

andacht.) Am Sonntag, 28. Mai, fand in der ev. 
Kirche in D a m e ? a u  eine Gustav AvolftKriegs- 
andacht statt, bei welcher der Vorsitzer des Thor.ner 
Gustav Adolf-ZweigvereiNL, Pfarrer J a c o b i ,  die 
Festpredigt und der Ortsgeistliche Pfarrer M e r L  - 
n e r  eine Ansprache hielt. Ein Kirchenchor ver­
schönte dis Feier. Konfirmanden hatten bereits 
vorher 62 Mark, Schulkinder 35 Mark gesammelt, 
und die das Gotteshaus bis auf den letzten Platz 
füllende Hörerschaft spendete noch 38 Mark in die 
Kollekte. Auch der ev. Jünglingsverein aus For- 
don nahm unter Führung seines Leiters Pfarrer 
Diestelkamp an der Feier teil und versteigerte 
später bei feinem Ausflug nach Ostrometzko ein Bild 
in amerikanischer Auktion zugunsten des Vereins, 
sodatz auf diese Weise noch 8 Mark hinzukämen. Die 
so gewonnene Summe von 140 Mark fließt dem 
Kriegsfonds des westpr. Gustav Adolf-Hauptvsreins 
für kriegsbeschädigte evangelische Gemeinden zu. 

Danzig, 29. Mai. (Verschrobenes.) Der Ver-

Parlamentarisches.
Wertere Erklärung BatoSis über dir LeHensunttel- 

Versorgung.
Im  Aauptimsschusi des Reichstages erklärte auf 

eine Anfrage der Berichterstatter, der ALM. Graf 
W e s t a r p  und Hoch,  der Präsident des Kriegs- 
ernährn ngsamts v. B aftocki u. a. folgendes:

Auf die Einfuhr habe er keinen Einfluß. Erst 
von dem Augenblick an, wo die Waren ins Land 
kommen, treten sie unter feine Verwaltung. Eine 
zweite Schranke bestehe für ihn in Lern Verhält­
nisse zu den militärischen KommandsstelLen. Wäh­
rend eines Krieges sei es ganz undenkbar, daß die 
militärische Organisation sich irgendeiner anderen 
Stelle unterordnen könnte. Weites Entgegen­
kommen werde er gewiß finden. Wir müssen uns 
innerhalb des Nahmens der VerMaltungSiMaßnah- 
men und staatsrechtlichen Möglichkeiten halten, 
darüber hinausgehende Hoffnungen würden völlig 
zuschanden Werden. Hinsichtlich des McrLschafts- 
planes für das neue Erntejahr verkenne er den 
Ernst der Zustände und die vorhandenen Schwierig­
keiten durchaus nicht. Trotzdem sehe er mit einem 
gesunden Optimismus in die Zukunft. Die hoch- 
Ledeutsame Frage der FeLLversorgrmg werde kaum 
in wenigen Wochen M ost werden können. Es be-

entgegen zum Bezugspreise von 0.84 Mk., 
wenn die Zeitung vom Postamt abgeholt, 
und 14 Psg. mehr, wenn sie durch den 
Briefträger ins Haus gebracht werden soll. 
I n  Thorn und Vorstädten beträgt der 
Bezugspreis 0.80 Mark bei Abholung 
von den Ausgabestellen und O.V3 Mark 
bei Lieferung ins Haus.

Der FeidpsstÄezug für den Monat 
kostet 1.L5 Att., einschl. der Umschlags- 
gebühr von 40 Pfg.

insgesamt 61 städtische Verkaufsstellen erhalten, 
deren jede ein bestimmter Kreis von Haushaltun­
gen zugewiesen, welch letztere zu ihren Einkäufen 
auch rmeder auf die verschiedenen Wochentage ver­
teilt sind. Zu diesem Zwecke zeigen die Heftchen 
sechs verschiedene Farben, sodaß an jedem Tage 
immer nur eine beschränkte Zahl von Käufern, 
welche in den betreffenden Geschäften vorgemerkt 
sind, die bestimmte Ration erhält. — Am das häus­
liche Kuchenbacken zu Pfingsten möglichst einzu­
schränken, hat der Magistrat, ähnlich wie vor Ostern, 
mit Giftigkeit von sofort bis zum 14. Jun i den 
Verkauf von Hefe, Backpulver, Hirschhornsalz und 
ähnlichen Teiatriebmitteln zu nicht gewerblichen 
Zwecken verboten. — Am Freitag Nachmittag ist 
das vierjährige Kind Dora W itt aus Ohra, Neue- 
welt, in dem Radaunekanal ertrunken. Die Leiche 
ist bereits geborgen.

Hsilsbesg, 30. Mai. (Großer Brand.) I n  der 
M be des Hohen Turmes, eines Ver schönsten Bau­
werke im Ordensstil, entstand gestern kurz vor 
M ittag in einem Getreidespeicher ein Brand, der 
sich bei der herrschenden Trockenheit rasch aus- 
sehnte. Bisher steht etwa e in  h a l o  es  Du t z e n d  
G e b ä u d e  i n  F l a m m e n .  Der Hohe Turm 
ist augenblicklich nicht betroffen. Das Landsturm- 
bataillon in Heilsberg beteiligt sich an den 
Nettuirgsarbeiten. Generalmajor Imme befindet 
sich an "der Brandstelle.

Jyhrmmslmrg, 29. Mai. (Das Landratsamt 
im Kreise Johannesburg) ist dein Landrat Gotl- 
heimer übertragen worden.

Königsberg, 29. Mai. (Der Delegierte der 
amerikanischen Ostpreußenhilfe, Richter Nippert,) 
ist von seiner Ostpreußenreise wieder in Berlin ein- 
aetroffen. Nach dem „B. T." hat Nippert geäußert, 
daß er die gräßlichen Einzelheiten der Kosaken- 
greuel drüben erzählen würde. Es wäre ein großes 
Werk, wenn Amerika im Namen der Humanität 
und der gerechten Bruderliebe die Freilassung der 
unschuldig in Gefangenschaft schmachtenden Unglück­
lichen herbeiführen könne. Er werde sein möglich­
stes tun, seinen P lan dem Präsidenten Wilson nahe­
zulegen der seines Wissens der Ostpreußenhilfe in 
Amerika keim große AMerksamkeit widme-

L sZ M m c h n c h tM .
rhom, 30. M ai 1916.

— (A u f d e m  F e ! d e d e r  E y r e g e f a l l e  n)
sind aus unserem Osten: UnteroffiftLr Leo H o f , -  
m a n n  aus Marienburg (Ins. 152)' Leutnant 
Paul H a r n i s c h  (FußarL.-Eatl. 46), Sohn des 
kvnigl. Laurats Harnisch irr Danzig-Laugfuhr; Ge­
freiter Fritz P e n k e  (Fetoart. 72) aus Graudenz; 
Friedrich J a c o b  (Jnf. 21) aus Lhorn-Mocker; 
Unteroffizier in der Masch.-Gew.-Komp. Jnf.-Regts. 
Nr. 176 Hermann Tr e s s e .  ^

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse
haben erhalten: Hauptmann F i e b r a n t z  (Feld­
art. 36), in früheren Jahren bekannter und erfolg­
reicher Rennreiter auf den Bahnen des Ostens; 
Fliegerleicftrant Willi S k o p n i r ,  Sohn des ver­
storbenen Betr iebss ekr etärs Skopnik-Menstein;
Lehrer, Leutnant d. R. Paul Busch atz ki aus 
Danzig (Res.-Fußart. 17, zurzeit kommandiert zu 
einer Feldlustschiffer-AbL. im Osten; Unterseeboots- 
Maschinist Hans Loeck, zweiter Sohn des Rech­
nungsrats Lseck in Zoppot, von dessen fünf Kindern 
sämtliche drei Söhne und eine Tochter im Felde 
stehen und Kriegsauszeichnungen besitzen (die 
beiden anderen Sohne haben das Eiserne Kreuz 
2. Klasse erhalten, wahrend-die Tochter als Note 
Kreuz-Schwester im Westen durch die Rote Kreuz- 
Medaills ausgezeichnet worden ist). — M it dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden ausge­
zeichnet: Offizierstellvertreter Alfred L i l k  (Res.- 
Jnf. 35), jüngster Sohn des Stadtrats Robert TiLk 
in Thorn; Feldwebel Fritz W i n t e r g r ü n  
(Pion. 28), Sohn des Eigentümers Hermann Win­
tergrün Ln Klein Grabau, Kreis Marienwerder; 
Vizöfeldwebel Josef W a s i e l e w s k i  aus Alturar!, 
Kreis Stuhm (Znf. 128); Eigentümer Franz 
L n s s a n  aus Flatow unter Beförderung, zum 
Ilnterosflzier; Gefreiter Heinrich F a s t  aus Biester- 
felde, Kreis Marienburg; Tapezierer und Dkora- 
tionsmeister, Gefreiter Adolf S chu ltz  (Feldluft- 
schiffer-Abt. 33) aus Thorn. ^

— ( L a n d e s h a u p t m a n n  F r h r .  S e n f f t  
v o n  P i l s a  chf ist von seinem mehrwöchigen Er­
holungsurlaub zurückgekehrt uird hat die Leitung 
ver Dienftgsschäste wieder übernommen.

— ( P e r s o n a l t e  v o n  d e r  B a u v e r w a l -  
Lung. )  Dem Regierungsbaumeister des Hochbau- 
faches Rath in Dt. 'Krone ist eine etatmäßige Stelle 
als RegierungsLaumeister verliehen.

— ( E i n e  Z u s a m m e n k u n f t  d e r  V e r ­
t r e t e r  d e s  west  p r e u ß i s c h e n  H a n d ­
w e r k s )  fand am Montag Vormittag im großen 
Sitzungssaale des Lanveshcmfes Z u D a n z i g  unter 
Leitung des Hern: H e r  zog-D anzig statt. Ge­
laden waren sämtliche Innungen der Provinz und 
ln großer Zahl füllten die entsandten Vertreter den 
großen Versammlungsraum. Zweck der Zusammen­
kunft war, das westpreußische Handwerk über die 
Beteiligung an der w e s t p r e u ß i s c h e n  S t a d L  - . 
schafft und der K r i e g s v o r s c h u ß k a s s e  d e r  
P r o v i n z  W e s t p r e u ß e n  zu errichten. Tue 
Herren GeneraLdirekLor Dr. Funck und Direktor Dr. 
Niebuns waren zur Erörterung anwesend. Die 
Stadtschaft gibt einen dauernden Realkredit für dre 
Hausbesitzer' in der Provinz durch Gewährung von 
Hypothekendarlehen mittels Ausgabe von Pfand­
briefen. Die Kriegsvorschußkaste, die mit einem 
Bestände von 2,4 Millionen Mark ausgestattet rst, 
bezweckt, 
digen 5
kleinen Gswerö-----------------
ihrer Rückkehr aus dem Felde zur Erhaltung oder 
Wiederherstellung der wirtschaftlichen Selbständig­
keit eines Kredits bedürfen, den sie zu annehurbaren 
Bedingungen nicht finden können, solchen aus öffent­
lichen ^Mitteln zur Verfügung zu stellen. Die Em- 
ladrmg zu der Versammlung, der über 100 Per­
sonen gefolgt waren, ging von den Handwerks­
kammern Graudenz und Danzig aus. An den 
Landeshauptmann und die Oberbürgermeister von 
Danzig und Graudenz wurden Dankschreiben ge­
sandt. Bom Vorsitzer Herrn H e r z o g  wurden sie 
Satzungen und die bereits vollzogene Gründung 
der Kriegsvorschußkasse behandelt,^ deren innerer 
Ausbau nun erfolgt rst, wobei auf die rege Teil­
nahme der organisierten Innungen gerechnet wrrd. 
Nach längerer A u s s p r a c h e ,  wobei der leider 
unerfüllbare Wunsch ausgesprochen wurde, die Ein­
richtung auch auf die Nichtkriegsteilnshmer auszu­
dehnen, wurde eine E r k l ä r u n g  angenommen, 
wonach die Handwerkskammern dahm wirken sollen, 
daß bei der Erkundigung über die eingehenden 
Darlehnsaesuche für dre Kasten, soweit es sich um 
Handwerker handelt, in sämtlichen Fällen die Hand­
werker gehört werden. Die Innungen verpflichten 
sich, den Kammern hilfreiche Hand dabei zu lehren. 
Dann wurde die Einrichtung der Stadtfchaft be­
sprochen, die voraussichtlich im Herbst ihre Tätigkeit 
aufnehmen wird. Auch hierzu wurde eine zu­
stimmende E r k l ä r u n g  angenommen.

— ( F a m i l i e n - A n t e r s t ü t z u n g  rst u n -  
p f ä n d b a r . )  Im  Reichstage gab Mmrsterial- 
direktor Lewald in einer vielumsftiLLenen <zrage, 
ob die Familien-Unterstützung pfändbar ist oder 
nicht, die bestimmte Erklärung ab, daß nach Anstckst 
der Neichsreaieruna alle dieH Unterstützungen um 
vfändbar sind.



^  u t z l a p p e  tt.) Zum Beseitigen von Wer heut dem Baterlnnd geweiht sein Letzen, 
n 2 ,>  der Anordnungen der Bekannt,

Putzlappen, die gewaschen, ge? 
in  anderer Weise wieder als

Mgen oer '-unoronungen oer Berannr^ 
^ t re f fe n d  Beschlagnahme und Bestands^ 

von Lumpen und neuen SLoffabfüllen 
vom 16. M a i 1916 w ird  amtlich daraus 

h.atz das Putzen m it Putzlappen und 
oder ihr sonstiges Reinigen nicht als 

an.,!?? Zogen die VLschlagnahme-Vestimmungen 
und demgemäß erlaum ist. Ebenso ist 
Weiterverkauf von Putzlappen an solche 

8U welche die erhaltenen Lappen lediglich
^dZwecken gebrauchen, also nichr verarbeiten, 

rnm einzuwenden.
gebügelt oder 

i^A^ppen gebraui,
Klasse 196 der Pre istafe l 3 der Bekannt- 

,nE. N  betreffend Höchstpreise für Lumpen und 
Etoffabfülle aller A rt. Die für die übrigen 

W laypeu festgesetzten Höchstpreise finden somit 
^ndun ^^^^^eichneten Putzlappen keine An-

( D i e  v e r e i n i g t e n  G e m e i n d e -  
e r s c h u f t e n  d e r  a l t  s t ä d t i s c h e n  ev. 

s y ^ e i n d e )  traten gestern zu einer Sitzung zu- 
- mnen. Der neugewählte Gemeindevertreter Herr 

L ^ a la g e n t Krefeldt wurde durch den Vorsitzer 
vsrN P farrer J a c o b i  m it Handschlag ver- 
rvik^et. Anstelle des Herrn Bürgermeister Stacho- 

^ lch e r seine kirchlichen Ämter wegen W er- 
^ u u g  niedergelegt hat, wurde Herr Kaufmann 

zum Ältesten und Parochialvervands- 
^T^oter gewählt. Ferner wurde zum stellv. Ver- 
..^sve rtre te r Herr Sem inarvirettor John und 
vm ^w eindevertre te r Herr Stadtbaumeister Lei« 

Zuruf ernannt. Es folgte eine vertrau- 
^ L e r a t r m a  U

ppen gebrauchsfertig gemacht sind, fallen

^  geplante Besoldungsorvnung 
^orn-Attstadt beantragten Teuerungszulagen fü 
^  Ulchigeistlichen KirchentzLamten. Schließlich be

Herr Kaufmann Wendel über die Rech

M b .
^Ukstung erteilt.

( D e r  T u r n v e r e i n  
h ie lt am Sonntag

der Kirchenkasie und ihrer Nebenkassen für 
Sie wurden ftir richtig anerkannt und

» Ia h n "  L h o r n -  
oei sehr Zahlreicher

L ^u rg u n g  und unter Leitung des' 1. "Vorsitzers 
Polizeikommissar S c h lic h t  seine Monats- 

S am m lung  im „Vürgergarten" ab. Aufgenom- 
s.Ll^wurden 8 Turner und 6 Turnerinnen. Ve- 

wurde, am 1. Pfingstfeiertage m it den Pod-
 ̂ Z^r Turnern einen Tagesturnmarsch nach 

bei Argenau zu unternehmen. Die 
^rnerinnenabteLlung, welche 32 M itg lieder zählt, 

zum Vorsitzer der Abteilung den TurnwarL 
uerrn Bach. Die W Leikma bleibt dem Turn- 

angeschLoffen und hat nur ihren eigenen 
?M and. Die Turnstunden finden Mittwoch Abend 
^  8— Uhr  im  „Vürgergarterr" statt. Der 
^Vorschuß von dem SHauturnen am 21. d. M ts . soll 
A  ^rebesgaöen für die im  Felde stehenden Turner 
^wendet werden.

( b e r i c h t  d e s  K r i e g s  z u s t a n d  es.) 
gestrigen Sitzung führte den Vorsitz Land- 

xifichtsdirektor Hohberg; Vertreter der Ankluae- 
^yorde war Kriegsgenchtsrat Stich. Eine Reihe 

S i t t e n  d i r n e n  erhielten wegen llber- 
der polizeilichen Vorschriften längere 

AEHeitsstrafen. — Ferner wurden einheimische
Luprsaie ^roerrer wegen w e r r a j j e n s  oer  

st s t e l l e  — Vergehen gegen vie Gesetze des 
Belagerungszustandes — bestraft. Der Kutscher 
^vnislaus Lewankwwski von hier hatte versucht, 

sAio Ausweis die r  u ssische G r e n z e  zu ür ü b e r -

^  aber dabei abgefaßt worden. Er erhielt 6 Mk. 
^^wsirafe oder 1 Tag Gefängnis. — Ebenso hatte 

russische Arbeiter Rogozrnski, welcher wegen 
AM ehlers seiner Arbeitsstelle in  Westfalen 
ig"kssen Var, versucht, bei Grabia die Grenze zu 
^rschrerten. E r erhielt 3 Tage Gefängnis, welche 

verbiltzt erachtet wurden. — Die Kellnerin 
.î Ne P. aus Mlynietz, die wegen g e w e r b s -wegen

wurde frei-
. ___ Anna K. von hier

in  einer hiesigen Fabrik beschäftigte 
sich einlogiert, aber deren 

Sie und die

vor o l g e r  U n z u c h t  ongeriagL war,
Mp^ochen. — Die Schlosserfrau Anna 

Swoi in  einer 
Arbeiter bei

M e l d u n g  u n t e r l a s s e n .
W e ite r wurden zu je 3 Mark oder 1 Tag Gesang-- 
dio ^ u r t e i l t .  — Wogen W i d e r s t a n d e s  gegen 
aiw Staatsgewalt hatte sich die Arbeiterfrau J u li-  

Lakomska aus Culmsee zu verantworten. Ih r  
der wiederholt die Fortbildungsschule 

^Mauzte, war in  eine Strafe von 3 Mark oder 
Hast genommen worden. Die 3 Mark 
nicht gezahlt. A ls  deshalb der Sohn zur 

abgeführt wurde, leistete die Angeklagte 
^verstand; auch erging sie sich in  Beschimpfungen

as U rte il lautete auf
-^age Gefängnis.

E ^ . l T h o r n e r  Wo c h e n m a r k t . )  Der heutige 
i^sujemarkt war reich bestellt; auch Spargel wär 
^!vrge der warmen Witterung wieder in größeren

Hat nicht umsonst sein B lu t dahingegeben:
Er starb für seines Volkes S icherAit,
Für Deutschlands Zukunft, Deutschlands Herrlichkeit.
Er hat im  Sterben noch den Geist bewiesen,
Den unser Msmarck einst im Spruch gepriesen.
Der von dem Rhein bis an die Donau gellt:
„W ir  fürchten Gott, sonst nichts aus dieser W e lt!"

P a u l  V a e h r .

N N
Lieschen und Spinat noch den bisherigen Preis 
^M pteten. Der Geschäftsgang war gut, wozu 
^  kommende Himmelfahrtstag beitrug; es blieb 

^ u ig  Überstand. Die Preise waren: Spargel 
Pfg., Karotten 10 Pfg. das Bündchen, Salat

der
aller Sorten

Auch auf dem FischmarkLä machte^ sich der 
warmen W itterung bemerkbar, da

. _____ in größerer Menge vorhanden
Die Nachfrage war ziemlich rege, sodaß 

vor Marktschlutz die Stände geräumt

rvy.^g vorzuziehen sind, für 3-0— 40 Pfg. zu haben 
dsird ^ d  auch der Bresienpreis niedrig gehalten 

- Der Eiermarkt war ebenfalls gut bestellt. 
( Z e r  P o l i z e i b e r i c h  t )  verzeichnet heul« 
Arrestanten.

dahin i D e f u n d e n )  wurden eine silbern« Rock- 
M r^ d ru e  Decke, ein Uhrband, ein Abmeldeschein 

i ^ M s k a  Netzet).
E r n g e f a n g e n )  wurden ein weiß- und 

Hwar^esteckter Terrier, ein weißer Terrier m it

^ Mr§ VaLerlanL.
Ann Ä ^ "  lieben Toten muß beklagen, 
Des'L^cht' ich wohl M seinem Troste sagen: 
ÄZer ^ e r la n d e s  tiefsten Dank erwarb,
^  >ar die Seinen und die Heimat starb.
Are Ein Krieg, wie er noch nie entbrannte, 
Aas Wettgeschichte nimmer kannte:
beiu unsres Volks steht aus dem Spiel,

-Untergang, das ist der Feinde Ziel.

MumgMiges.
( Schwer e  A n  w e t t  er) gehen in R h e i n -  

N a s s a u  nieder. Einzelne Orte und besonders 
Weinberge erlitten durch Hagelstürme empfindlichen 
Schaden.

( D e r  s t ä r ks t e  B a u m  D e u t s c h l a n d s . )  
I n  dem sonst wenig bekannten Dörfchen S c h i m s -  
h e i m i n R h e i n h e s s e n  steht eine uralte FlaLter- 
ulme, die als der stärkste Baum in ganz Deutsch­
land angesehen werden kann. I h r  A lte r w ird auf 
900 bis 1000 Jahre geschätzt. Der Baum hat über 
80 Meter Höhe und einen Umfang von mehr als 
20 Meter. E r ist vor fast 40 Jahren hohl gebrannt 
und hat in  seinem Stammmnern so viel Raum, 
daß bei einer Festlichkeit eine Musikkapelle darin 
spielen konnte. Das Mälterdach hat einen solchen 
Umfang und dabei eine derartige Dichtigkeit, daß 
bei Regen bequem 600 Personen Schutz darunter 
finden. Trotz der dünnen Wand des ausgebrannten 
Stammes trieb der Baum noch in den letzten Jahren 
neue Äste und Zweige. Im m erh in  fürchtete man, 
er könne eingehen; deshalb wurde der Staunn m it 
Sand gefüllt, wozu nicht weniger als 82 Kubik­
meter erforderlich waren.

( B r a n d  i n  d e r  P e t e r s b u r g e r  A d m i *  
r  a l t  tä t . )  I n  der Petersburger A dm ira litä t 
brach dem „Lok.-Anz." Zufolge ein gefährliches 
Grotzfeuer am Donnerstag M ittag  aus, das außer­
ordentlichen Schaden verursachte. Unersetzliche 
Akten seien ein Raub der Flammen geworden. Der 
M a r i n e  m i n i s t e r  G r i g o r o w i t s c h  sei m i t  
k n a p p e r  N o t  durch einen Sprung aus dem 
dritten Stockwerk e n t k o m m e n .  Sein G e h i l f e  
M u r a v j e w  habe schwer e  B r a n d w u n d e n  
erlitten. M an spricht von einem Racheakt eines 
hohen Beamten.

PmWWr LmMüg.
Abgeordnetenhaus.

Am Ministertisch: Dr. Lentze, Loebell.
Präsident Graf von Schwerin-Löwitz eröffnet 

die Sitzung um 12 Uhr 17 M inuten.
Zunächst w ird ein von allen Parteien des 

Hauses unterstützter Antrag des Hauses angenom­
men, die SLaatsregisrung um M itte ilungen an den 
verstärkten HaushaLtungsaussch-uß zu ersuchen über 
die Maßregeln, die zur Sicherstelln ng einer zweck­
mäßigen und gerechten Verteilung der Lebensrnittel 
getroffen sind und noch getrofschr werden sollen.

Eingegangen ist eine Denkschrift über den 
Wiederaufbau der Provinz Ostpreußen.

Präsident Graf von Schwerin-Löwitz schlägt vor, 
die Denkschrift einer Kommission zu überweisen.

Abg. Hoffmann (Ssz.): Ich muß dem Vorschlage 
widersprechen. Die Denkschrift ist noch nicht allen 
Abgeordneten zugegangen. Die Behandlung unse­
res Antrages über die Hastentlaffung des Abge­
ordneten Liebknecht und das Bestreben, Rechte des 
Parlaments preiszugeben, zwingen uns, uns auf 
den Boden der Geschäftsordnung zu stellen.

Präsident Graf von Schwerin-Löwitz: Es ist an 
ähnlichen Stellen wiederholt nach dem Vorschlage 
des Präsidenten verfahren worden.

M g . Hoffmann (Soz.): Ich muß Lei meinem 
Widerspruch bleiben.

Abg. Pachnicke (fortschr. B p t.): Es kann dem 
Abg. Hoffmann wohl nicht ernst sein m it seiner 
Auffassung. Da nun aber Widerspruch gegen den 
Vorschlag des Präsidenten erhoben worden ist, 
empfiehlt es sich, die Denkschrift zurückzustellen, bis 
sie allen Abgeordneten vorliegt.

2lba. Friedberg (na tl.): Das formale Recht hat 
der Abg. Hoffmann auf seiner Seite, über seine
Motive kann man zweifelhaft sein.

Nach weiterer Debatte wird die Denkschrift vor­
läufig zurückgestellt.

Deutscher Reichstag.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze 

ie ALgg. Stadthaaen und Ledebour

verbot, stimmen aber aus Zweckmäßigkeitsgründen 
der Resolution zu, daß der Reichskanzler für der­
artige Verbote die Verantwortung trage.

Letzte Nachrichten.
M Ä e h r  Kaisers M r F ron t.

B e r l i n . 3V. M a i.  Se. Majestät der K a i. 
ser hat sich Nieder zur F ron t bsgeb-n.

Beratungen tzn Ronr.
G e r n ,  3V. M a i.  Der italienische Kriegs» 

m inister Moräne, Welcher gestern früh, von 
der F ron t kommend, in  Rom e in tra f, hatte am 
B s rm ittsg  eine rrnderthalbstLndige Bespre­
chung m it dem Ministerpräsidenten SaLnsÄra. 
Der M in is te r des AusroSrÄigen. Gonnino, 
hatte Besprechungen miit dem Landwirtschafts- 
unÄ Hand-elsmtnister, dem Schatzindruster, dem 
Kriegsm inister und dem Finnnzm inister und 
empfing den russischen BotschafLsr zu kurzem 
Besuch, welchem gleichfalls Bedeutung he g e ­
messen w ird . Am Nachmittag berichtete der 
K rieA M ttn ipsr in  einem M in is te rra t, dsx drei 
Stunden dauerte. „S o rrie re  dslla Sera" 
m eint d«M, man dürfe sagen, daß das Ober­
kommando die Lage nicht als bssorMrserrs-Z-MS 
ansehe.

Französischer Kriegsbericht.
P a r i s ,  38. M a i.  I «  amtSich«» BsrTcht 

»om M ontag Nachmittag heißt es «. a.: EÄd- 
ttch von Roys zerstörte bis f« «M sche  U M Ke- 
me deutsche Werke der ersten L in ie . Gestern 
Absud A ^sn  7 Lhc wttsde ein dSAtsch« A n- 

i Miss, der au« den» NabenWaide h-rKNorbssch,
! BsllkomrmeA abKe?chis«§rn, söenso cm zweiter 
! A M t t f f  CSKSN Ritteanacht. I n  der Geg-rmS 
' der Feste Naux sme kr dsr M rM  die beKer- 
, ftittg e  N rtiL e rie  sehr tSAg. WWx«ttd des 
l MstriZen Tagas lieferten fLunzösischs M esse  
° 1S Gefechts. Zwei deutsche Flugzeuge «Arven 

NiedergrMmpft. E i»  frE M s c h e r F lie g rr, der 
sich auf er asm Probeflug Lessnd, wurde von 
öInsn! Fskksx anAeWksfen, der auf ihn Lbsr 
L8A) Schüsse abgab. Obuuchl dns Fürgsterrg 
von GsschsssAl durchlschsrL War, sB a M  es ihm 
doch, irr unscvsn L in ien  zu landen. Der FoKer 
wurde angegriffen und zum Absturz gebracht. 
A u f dem linken Maasuser schössen zu»--; Au to , 
msNlWschiitze zwei feindliche FlUWeuM atz.

Zm E tlichm  Bericht vsm Montag Abend 
hsitzt es u. a.: Auf dem linken Ufer der Maas 
richtete der Feind wahrend des Mm-sn TaK?s 
ein heftiges Feuer aus Grsihktzen schrveven Ka- 
Kbsrrs auf unsere erste und zweite Linie zwi­
schen dem Walde von Avoconrt und Cumitzres. 
Gegen 8 und FZÜ Uhr nachmiLbags griffen die 
Deutschen unsere Stellungen am Hügel 384 
heftig sM, wurden aber mit empfindlichen Per­
ln ston abgewieson. Zwischen dem „Toten 
Mann" und Lumitzres wurde ein starker fÄnd- 
licher Angriff durch unser Sperrfeuer gebrochen. 
Nur «K einem Punkte gelmrg es den Deutschen, 
auf chiner Front von etwa 38 Metern n- ernenr 
unserer vorgeschsbKren Eräben nsrÄrsestiich 
von Cnmtzrrss Fuß zu fassen.

I n  Belgien wurde ein zerstörendes Fsuer 
auf die deutschsin Werks in  der Gegend von 
Dixmukden abgegebsn.

Torpedierte emglifche Dampfer.
A l g i e r ,  23. M a i. M eldung der „Agance 

Haoas". E in  Unterseeboot ohne Flagge hat 
im  westlichen M itte lm eer den englischen 
Dampfer „Z rim kby" versenkt. 26 M an n  der 
Besatzung find gerettet und nach A lg ie r zurück­
gebracht worden. S ig  erklärte, daß zwei andere 
englisch« Dampfer in  den gleichen Gewässers 
torpediert worden find.

Antworten. Die

und Versanrmlungsrechtes m it Rücksicht 
darauf, daß 32 auf den 16. M a i anberaumte M it-  
MederversLmnrlunZen des sozialdemokratischen 
Wahlvereins für den 6. Berliner Wahlkreis ver­
boten worden seien. Der Abg. SLadthagen fragt 
ferner wegen Verbotes eines Zeitungsartikels durch 
das Auswärtige Amt, w eil dessen In h a lt  der 
Mehrheit einer Fraktion des Reichstages nicht ge­
fallen mochte.

Präsident Dr. Kaempf ru ft aufgrund der Ge­
schäftsordnung Leide Anfragen nicht auf, da sie be­
vorstehenden Beratungen vorgreifen.

Abg. Vassermann fragte wegen der Leistungen 
von SLerbekassen, bei denen der Anspruch auf 
Sterbegeld und Erwerbslosenhilfe fortfalle, wenn 
der Erwerbslose sich im  Auslande aufhält, m it 
Bezug darauf, daß der Kriegsschauplatz in Feindes­
land als Ausland im  Sinne der Versicherungs­
ordnung g ilt.

M inisterialdirektor Caspar: Eine entsprechende 
Vorlage w ird  dem Reichstags demnächst zugehen.

Hierauf wird die Zensur-Debatte fortgesetzt. .
Abg. Noske (Soz.): Die ALgg. Oertel und 

Hirsch haben die Zensur-Debatte zum Vorwand ge­
nommen, um gegen die Friedenspolitik der Regie­
rung Stimmung zu machen. Der Abg. Oertel w il l 
nur die Freiheit der Presse, die er für seine Zwecke 
braucht. Vonssiten der Regierung liegt keine ernst­
liche Absicht vor, dem hier vorgebrachten Plane 
Rechnung zu tragen. Wenn die Zensur in  M ü l- 
hausen sogar Stellen aus den ReichstagsLerichten 
gestrichen hat, so ist das eine Unverschämtheit, die 
w ir  uns Verbitten. So w ird  das Volk betrogen. 
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Anstatt, 
daß in  der Zensur eine mildere P raxis platzgreift, 
geschieht das Gegenteil. Die Unterdrückung von 
Berichten über geringfügige Ausschreitungen wegen 
der OebensmitLelLeuerung führt dazu, daß die aus­
ländische Presse von Revolutionen in Deutschland 
schreibt. W ir verwahren uns gegen jedes ÄeiLungs-

Prerrßisrh-SriddeuLsche KlasienlsLterie. 
B e r l i n ,  36. M ai. In  der heutigen 

BsrmiLtagsziehung der preußisch - süddeut­
schen KlafsenloLLerie fielen folgende größere 
Gewinne:

16 696 Mark auf Nr. 28 078:
5666 Mark auf Nr. 26 369, 34 068. 100 572: 
3666 Mark auf Nr. 681, 881. 5211, 7328. 

8175, 16 684, 16145, 20 630, 26 433. 28 446 
31201, 38 650, 46 571, 41232, 58 866. 68 639, 
67 073, 78 252. 77 528, 78197. 84 555, 83 085. 
98 039, 191929, 111328, 116 636. 119 993,
123 231. 125 746, 132 256,
143 716, 144 677, 152 959,
175 943, 178 825, 182 341,
292 836, 216 395, 228 282.

(Ohne Gewähr.)

136112, 136167, 
156 716. 174 298, 
183 653. 183 220,

Berliner Börse.
Bei allgemein recht fester Stimmung spielten heute Mon­

tanwerke und von diesen besonders oberschlesische, dann auch 
Phönix und Bochumer bei ziemlich lebhaften Umsätzen die 
Hauptrolle. Im m er schöpft die Börsen-Spekulattou aus der 
recht befriedigenden Geschäftslage, besonders auf dem Eisen- 
markte. neue Anregung. Weiter trat noch Kauflust für samt- 
liche Rüstungswerke, ferner für Dynamit und Orientdahn her­
vor. Auf den übrigen Marktgebieten herrschte bei festem Ge- 
schüft recht guter Umsatz

NollerZMK der DeNifen-Kmfs air der Bsrtinev KL'rs 
Für teiegraptzdche - — —

Auszahlungen:
Newyork (1 Dsckar)
Holland (160 Fl.)
Dänemark ('.00 Kronen)
Schweden (!00 Kronen)
Norwegen (100 Kronen)
Schweiz (100 Fravcs)
Österreich-Ungarn (10« Kr.)
Mmränien (ISO Lei)

UV0 ÄVva)

am 29. M ai am 27.
Geld Brief Geld
3 ,1 7 ',
223-12

5 ,l9 ',, 5 .l? l,,
221 223' ,

161- 4 161^ l6 l' . 
iö l-ft161'!. 161»,

16l'!, 182 ro i'lr
! 63̂  g
69.80

183^
6S.90

E s
WAO

94' ^ K6' ,
78 '/^ 78-t2i

5.!L
224
160
16!'
102
1(N

A m ü e r d  a m . Zll. M a i. Scheck auf Berlin 44,99, Wie» 
31,89, Schweiz 46.10, Kopenhagen 72,06, Stockholm 72,19, 
Newyork 237, London 11,50, Parts 4 0 .7 7 ^  Süll.

A m st e r d a m, 28. Mai. Santos-Kaffee ruhig, per M a! 
38' L oer Hunt W. — RlldM ioko 62  ̂ , per Juni — Leinöl 
ioEo SZ' 2- per Hrnü 52^4, per Iu Ü  5Z' «, per August 54, 
per September —.

MKkchrsrenjabrik A . Berstzki. A kt.-G s!., Graudenz. 
Die aur LKüntsß Rach-mitrag im Gefchäjtstzause der Gesellschaft 
zu Graudenz tauende ordentliche Generstoer jammlung geneh­
migte den Gefk^istoderickt. in welchem die starke Einwirkung 
des Krieges auf den Gesamtumsatz der Bet iedserzeugnisfe 
hervorgehoben Ist. Die Nachfrage nach diesen Erzeugnissen war 
eine archerordentüH rege. tonnte aber wegen der Einberufung 
von Benmten und Arbeiten« zum Heeresdienst bet weitem nicht 
'>edeckt werden Nach Feststellung der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustr^ckmmg für i9!S wurde dem Vorstund und dem 
Aufstchts crt Euturftung erteilt. Zu Abschreibungen finden dies­
mal W 8 9 Mk. Verwendung, arrs drm Gewinn von 253376 
Mark wurden dem tzejoi,deren Ncsersesouds i 00OOü Mk. über­
wiesen Zttr D?swerrderv-8teiUmg kommen 104000 Mark. 
das sind V Prozent gegenüber 6 Prozent im Vorjahre. Der 
Rest des Gewinnet verteilt sich mit 10 26 » Mk. auf Vergütung 
an Ausfichtsrar und Vorstand, sowie mit Z31-6 M t. als Vor- 
trag aus ueles-Rechnung. -  Die Z  -Hl der Aussichlsratsmit' 
gkiedsr blieb unverändert, auch wurden die bisherigen Herrn 
G abtrat a. D. Nosanowskt-Gk'"denz (Vorsitzer), Bank- 
direktor Marx-Dlinzin (stellv V>rsitzet) Rechts«;-Vati Wüb- 
keli-Ect- tdeuz und Äenerolteutuant z. D. Wollmann-Lerlin 
miede gewählt

W ü jM 'M h e  ^ci Wkichlkl, istnhk !»»d stkhe.
_________ S t a n d  des W a s s e r s  am P e g e l

der T a ^  w Tag m

Weichtet bei Thorn . . . . — — — —
Hawickost . . . 
Marschen . . . 23 1.52 24. 1,^9
Cüwkicrwice . . 27. 2F0 26. 1,97
Zakroc ytt . . . — — —

Vraste bei Aroinderg ^ , ^ e l  . I
Rbtze bei Tzaruikail . . . . — — —

WettsrolssW-r Vevbschtmrgen zu Thorn
» E  W. M U . lrüy i  Uyk. 

B a r o m e t e r s t a n d :  763 m«.
Wa s s e r s t  a n d  d e r  We i c h s e l :  1.09 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j-1 1  Ce>,!us.
W e t t e r :  trock-n. W i n d  Osten.

Vom t-S bis M . Ntorv^ts höchste Temperatur:
-s- 14 Oe^rs. niLd'ig'rs -j- 1 (vrad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
(Mkite ttUig des W-rteröieNi'es Ul Bromberg.)

Voraus chl -che Witterung sür Mittwoch den 31. Mal. 
Hüi-.er. wu',n. trosikn.

 ̂SttNdesamt Thorn.
Vom 2l. M a i bis rtruchi. 27. M ai 19»6 lind gemeldet: 

Geburten: 3 Knaben, davon — unehel.
8 Mädchen, „ 2

Anfysvote: Z au wärüge. 
lW^K^lÄhrmgsn: Lreben.

1. Proviante,nissrtfseher a. D. Karl Dauerte 
M  Ia^ rr. L. Schüler Edward Muzalewski 1V̂ >̂  Jahre. 
Z. Un^vfstzier Ouo Duschn 27' ,, Iah;e. A-beiter Franz 
Lewcmbowskt 77-1,., Jahre. 5. Köchin Amalie Wiese 02° « Zahre. 
6 Ha»<>rLöM«nns-frsu Ernestine Salomon geb. Conitze» aus 
Cms» see Os-  ̂ J>«>re. 7. Kanonier, Schrifjsetzsr Franz Lo ch 
23 'sg Jshre. 8. Arbeiterfrau Hedwig Orczykomski geb. M a- 
k^ASkl 6«̂ >z Ishre. 9. Hildegard Rebert I Monat. iO Ren­
tiere und verwitwete Stadlrat-Frau Anna Fehlauer geb. Tapper 

Jahre 11. Gerh d 5t-rber 9 Monate. 12. Lpnmant 
vom Kamp^elchwader V  0 . I I . - F r i e d r i c h  llaehler 
Jahre. 13 ^tmmermanns-Wllwe Ernestine Stielow geb. Ge­
orge TS'ft Jahre.

Standesamt Thorn-Mocker.
Vom 21. Mut bis ernschl. 27. M ai ^916 sind gemeldet: 

Geburten: 2 Knaben, davon — unehet.
6 Mädchen, „ —  ^

Aufgebote: Ke ne 
GhÄchlreMrgen: Keine.
Utr-srchefäÜe: l. Monika Bruczkowski 14 Tage — 2. Arno 

Zittlim i Moiwt. — ̂ 3. Gefreiter der Reserve, Postbote Jo­
hann Glawer 36 Jahre. — 4. Arbeiterfrau Karolme Nimtz, 
geb. Gevke 64 Jahre. —  5. Altsitzersruu Julianna Kurowski, 
seb. Virau 74 Jahre. — 6. A. sm Nowtcki 4 Tage. — 7. Be­
sitzer Heinrich Folgmsnn 71 Jahre. — ü. Nomann Swebod- 
zinski 2 Jahre. — 9. Psstselretür Paul von SLudzienski aus 
Thorn 47 J«hre. — 10. Schmiedemeisterwilwe Anmute Zie. 
.inski, geb I  rrrkowski 76 Jahre. -  l l.  Arbeiter Anton Kak 
^ewski !̂ 6 Jahre. — 12 Ge ooefa Budftnskr 6 Tage

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag (Himmelfahrt) den 1. Juni ISIS.

A lM M sche evangei. Kirche. Morgens 6 Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Jacobi Vorm. U) Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Lic. 
^eytäg. Nachher: Beichte und Ad> udmahlzfeier. Derselbe. 
Kollekte sür den Westpr. Haüptverein der Gustav Adolf- 
Stiftung.

Neuftndtische evangei. Kirche. Morgens 7 Uhr: Beichte und 
Aoendmahl. Superintendent Waubke. Vorm !0 Uhr: Got­
tesdienst. Stibklintendent Woubke. Darmch Beichte und 
Abendmahl. Kollekte sür den Westpr. Haüptverein der Gu­
stav Adolf-Stiftung

Garnijon-Ktrche. Vorm. 6 Uhr: Gottesdienst. Festungs- 
garnisonplarrer Hodohm. Vorm. 10̂  ,  Uhr: Gottesdienst. 
Dersoibe.

Er»angel.-lutherische Kirche (Vachestraße). Vorm. 9ft, Uhr: 
Pledigtgoltesdlenst mit Abendmahl. 9' 4 Uhr Beichte. Pa­
stor Wohlgemuth.

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer
A ndt

St. Gevrgenktrche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienst. Pfarr«  
Heuer. Vorn,. 9' , Uhr: Gottesdrenst. Pfarrer Johst. Nach- 
her Beichte und Abendmahl. Kollekte für den Westpr. Houpt- 
veretn der Gustav Adols-Stiftung. Die Kriegsdetstunde am 
Mitrwcch den 31. M ai fällt aus.

Cvaugel. Kirchengemerttde (Lnrste. Früh 7 Uhr tn Neudruch: 
Gottesdienst (Aben mahl) Vorm. 9 'I, Uhr in (durste: Got­
tesdienst (Abendmahl). Pfarrer Basedow.

Evarrgel. Kirchengemeinde Rentfchkau. Vorm. 10 Uhr iv 
Rüluichkau: Gottesdienst. Nachher Feier des heiligen Abend­
mahls. Pmrrrxrwalter Dehmiaw.

Evanget. Kirchengemeinde Luttcm-Gostgmr. Vorm. 7 
tu Gostgau: Gortt-üienst. Beichte und hell. Abendmahl. 
Vorm. iO Uhr in Lulkau: Gottesdienst. Beichte and heil. 
Abendmahl. Pfarrer Hilrmann.

Evattgei. Kirchengemeinde Gr. Böfendorf. Norm. S Uhr k« 
Guitau: Gottesdienst. Hierauf Feier des heil. Abendmahls 
Pfarrer Prinz.

Gemeinschaft innerhalb der Landeskirche, GvangettsattonrtapeSr 
(-^ulmer Vorstadt (am Bayecndenttnat). Früh 8' , Uhr: Ge­
betstunde. Nachm. 4' ,  Uhr: religiöse und patriotische Dar» 
Vierungen tn Liedern, Ansprachen und Gedichten.



Den Heldentod starb für Kaiser und Reich auf dem 
____ Kriegsschauplatz unser liebe Kamerad

S s re N L A N  N sZ M Z
U n teroffiz ier  der M aschinengersehrtK m npagirie  

8 . rvestpr. J n sa n tr ie -R e g im e n ts  N r .  1 7 6 ,  
I n h a b e r  d e s  E isern en  K reu zes 2 .  K la ffe  

und d e s  mecklenburgischen V erd ien sttreu zes .

Seit Beginn des Krieges stand er ununterbrochen 
im Felde.

Wir verlieren einen lieben Kameraden, einen auf­
richtigen Freund, dessen Andenken wir in Ehren halten.

I iw s ü W -A A  du »WnemeMr-KM-
d W i e  s .  8 M .  N .  M .

I .  A.: V ls o k s 'lv s b c r ,  Feldwebel.

Nach kurzer, schwerer K ra n k h eit verschied unser  
G ie ß e r e iv o r a r b e ite r

MSiSö! AmmM.
D e r  V ersto rb en e  ist 2 3  J a h r e  hindurch in  steter  

T r e u e  b e i u n s  t ä t ig  gew esen . W ir  b ek la g en  in  dem  
E n tsch la fen en  -e in en  tü ch tig en , f le iß ig e n  und stets  
zu verlä ss ig en  M ita r b e it e r .

V o r »  Lr brMLt.UK.

Nach ersolgter Ueber- 
führung unseres geliebten 

 ̂Sohnes und Bruders, des 
Oberjägers

W ill kAk!
im  P om m srsch en  J ä g e r -  
B a t l .  N r . 2  „ F ü r st  B i s -  
marck", w elcher den  H e l­
den tod  am  2 7 .  A p r i l  1 9 1 5  S 
starb, fin d e t d ie  h e im a t­
liche B e isetzu n g  a m  1 . 
J u n i ,  Z U h r  n a c h m itta g s ,  
v o n  der e v a n g l.  L eichen­
h a lle  in  E u lm  a . W . a u s  
statt.

C u l m , 3 0 . M a i  1 9 1 8 .

zamilie K. ?ssl.
Bioliii - Unterricht

von Schüler Joachims, königl. Konser­
vatorium-Berlin, erteilt

Wilhelmstraße 11, 1.

M  MUMe»
an Fahrrädern, Nähmaschinen, Zentri 
fugen werden sachgemäß ausgeführt, neue, 
sowie gebrauchte Räder stehen zum 
Verkauf, auch kaufe gebrauchte Damen­
räder an, alle Zubehörteile zu haben 
Ecke Schtthrrracherflratze, am Rathaus- 

Automat,

ö k M l L d l l g s n  8 ! k
ein vvirlllieli §ute3

vLnvr» «s78^lLl!r»8«HsSSL

klUs! Slidi ÜSstlNli«
^irwstiF 2N Lauter», so ver lau fen  
8ie iiu eigenen Interesse weinen  
illustrierten?rKelltLata1o§ u n ä .^ n -  
Isitun§ Lurn LlLvierLank" Losten los.

kjM ofsrL eZ rlM dsiE W s

L r o n r d s r K .

. berüluntestsr ^eltrnarLen

V e e K s tS L » ,

ns- .̂
Ltets grosse ^ns^aiil in Oels^sn- 

LeitsLLuIen.

Junger Mann,
mttitärfrei, sucht von sofort od. 15. Juni 
in einem Kolonialwaren-, Delikatessen- 
oder Destillationsgeschäft Stellung.

Angebote unter 1V 8J an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

Kontoristin,
ansehnliche Erscheinung, mit guter Hand­
schrift. in Stenographie, Schreibmaschine 
und Kastenwesen leidlich vertraut, wünscht 
passende Beschäftigung.

Angebote unter 1Y S8 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

M

N M

SSZSN

ÜMsn
HiizN-

N it
Ve?-

selrlsimung, 
Uagon,ll2nr, 

unck
SkssenteiüTN 

lnllusnLL 
Liskr

Ä ie m lk M s
enrpfehle zu billigsten Preisen:

W a g s t - '
Ansichis 
Kriegs- 
S e r ie n - .

M .  M ' G D Z L r L S Z ? ,
Kathalinenstrahe 4.

» L

f a d n s ü t t
klWWk A M .

sowie

Mkkl M W W  
MWeile

empfiehlt in größter Auswahl

V .  L L o U c v ,
________ Copernicusstraße 22.______

S . M 8  8 L S I L M L L A  
Kr Ssläsllgrsdki' in lktzrM Z»

L L S n l K s d s r K  l .  k * r . ,  p a r k  L , u l 8 s n w s k l  
:  : u n c i  A s u s  U s r '  L o n L g i N  Q u i s s  : :

vorn 26. L»l d!s 86. ISIS, §«Muvt 10—6 VLr.

Den geehrten Damen teile ich hierdurch mit, daß ich mein

Untz-ALelrer
nach wie vor weiter führe.

Sämtliche Damen- und Kinderhüte werden schnell und sauber 
angefertigt, sowie alte Hüte modernisiert.

Gar«irrte Damen-HÄte schon von 4.— Mk. an.
Margarete krllorvski, Me!lie«Kr. 168.

V o r n  2 .  N s  3 .  « l u u l  1 9 1 6
v^eräs leb irr

I lv te l M m
an v sseu ä  sein, um

äirekt ULoti äer Natur Nr m sius kstLieuieu kuru- 
LvriLASQ uuä bLn^upässsu.

Ad. iM ie r , fzbfiilsnt illiörMsk -W8k; M  WsÄMn.

s ! » « r w W  üri> 1. Zi!»!: M N iW M t mS 
ö s «  W m e« M  M W « , . » r  BMU".

Abfahrt 3 Uhr nachmittags von der Fähre. — Rückfahrt S.30 Uhr abends. 
Hin- und Rückfahrt pro Person 56 Pfennig.

M .  U M ; . M S Ä r L D ' U M .
In Czernewitz kann Brot nur gegen Brotmarken verabfolgt werden. Brot­

marken der Stadt Thorn haben Giftigkeit.

Z o K M L S L d L K Z ß A r t S N j
8 o f lIv 8 8 8 tr » « 8 S  s .

- L .  « iL L M L  t L § I r v ! r :  - - - - - -n

Z L  L E M Z Ä M -  U S ä  K M Z t E W - G ^ S l l Z D d L R
( N n x  8 tu s tm e r -li7 n r 8 « Ä L N  n u l l  L f iv o  2 ! x p « r ) .

^ d s r »  L L s p s r - ,

E o s v k r ^ t s L s r  K t L L r r r S i ' ,
ä » s  b r i l l a n t «  8 v b L N 8 x 1 v I -D n e t t .

8 e b o r r ! -L i io l !o r 8 ü n A e r !v .

K L A .L L M S L '- 'L Z N Z x K L ',
M s r a Z U L L Ä S  ^ M l W k M ° L - W t Z K i T l Z ,  ^ N S t t Ä ,

n .  s .  8 e lb 8 tr e r k » 8 8 tv  2S ltA S M Ü 8 8 e  V o r t r ü g e .
V S k L Ü g t t r K  A N K Z S S W Z ^ ^ G » '

Loüäv Lm iriitsprsiss: Ksssrvlsrtsr klat2 . . 0,50 LiL.
1. ?1a,2 . . 0,30 AL.
2. klat?: . . 0,20 L!k.

v «  eN igsu  llssueb bittet koebaobtavgevoll

O i t o  l l r t z t L i n S e r .
8e! llngünsiigsr Witisrumz klnüet cüs Vorstellung im 8ssl stsit.

M c h t z s r M Z
empfiehlt sehr btttig MrLKo (IlLLrLss.

> I» dssttkil gelkcht,

auch aus Poirkacte.
Frau M . Marisnstr. 7, p.

M U W s e ,  
W L W I .  
OMMWikk
besonders preiswert abzugeben. I

8w osodsverL6o.
Bromderg.

Pferds
kauft zu zeitgemäßen Höchstpreisen 

L«rrkLL>i'. Noßsthlächtrrei, 
Culmer Eharstsee 28. Fernsprecher 465.

tNA- Bei UnglScksfäÜen komme sofort 
mit Transportwegen.

Guterhaitener Anzug
für 17jährigen Jüngling wird zu kaufen  ̂
gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter N .  
1667 an die Geschäftsstelle der „Presse".

im 3. Stock unseres Hauses Katharmen- 
striche 4, die bisher von Herrn Oberst 
UnMirrsLirn bewohnt wurde, ist von 
sofort oder später zu vermieten, oder auf 
Wunsch die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be­
stehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräu­
migen, mit allem Zubehör und sind mit 
Gas- und etektr. Lichtanlage versehen. 
Erstere hat Balkon und Erker, letztere ist 
mit Loggia ausgestattet. Wurschenstube 
und Pferdeftall ist vorhanden.

C. KomliroWski'sche Buchdruckern,
KatharlnenKr. 4.

LesLnautsroAer
(vorschriftsmäßig), gebraucht, zu kaufen 
gestickt. Angebote unter !L. 1686 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

M M l. M . L
zu kanfen gesucht.

Angebote unter O . 1V64- an die Ge- 
schäftsstelle der „Prefie".

Gllterhkltenes Plans
kaufe sofort.

Angebote unter 1 6 6 5  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".____________

Wer verkauft

einen Kleiderschrank?
AnZebote unter L̂ . 1SG t an die Ge- 

chäfts stelle der „Prefle" erbeten.

ß M M M M S k k

1. Etcrga. 9 Fmurrsv mit ZubchSr, auf 
Wurcfch Pfsrdrftatl und Wageuremise, von 
Iuti oder Oktober z« vennietsci.

FrieSrichstr. 2—4, 1 Tr.
Mjti!ljertLSll«W!.fkK.WPW,
von sos. zu verm. Cutmsichr. 5,2 Tr., r.

L Wchnung, bestehend 
aus 3 zimmern,

mit Zubehör, neu renoviert, von sofort 
z« vermieten.

Drir-LsorLt, BScksrmerfter,
_________Coppermkusstr. 2l._______

ß W W k W k  B s s l  Z s e W ttc k  T h n .
Mittwoch dsn 31. Mai, abends 8 Uhr, Im „Tiooü"r

N s r L r a g
des Grntralsrkrrters Hrrr« Pastor Fir. KrirüsUch-SrM

T h e m a :  „

„Ae Z M  Zelt Md ihre grsßrn etzmeUKn RÄßOkü.
SesangsvorLräge des altstädtischsn Kirchenchors 

unter seinem Dirigenten Herrn S Lei nwender .
Evangelischen sind herzlich willkommen.

Der Vorstand.
Oberlehrer Sich, Vorsitzender. Pfarrer NrnLt, Schriftführer. 

Kaufmann DoLLva, Schatzmeister. Generalagent KrefelLt, BiblioLyer» 
Pfarrer Greger. Frau FestungshaupL;nann Heinrich. 

Seminardirektor John. Rektor Krause. Zimmermsister Lange«, 
Kaufmann MenZel. Nechnungsrat Mittag, Oberbahnhofsvorjre^ 

Fabrikbesitzer Kaapke. Amtsgerrchtsrat v. ValLLer.
Superintendent Waubke. ^

AMillWlt WklW Kl M S Z r
ladt zu dsn

pÄ iesoÜ kche«  u n d  r e f f g U s «
Darbietungen

in Liedern, Ansprachen und Gedichten ein, 
welche am Himmelfahrtstage, nachmittags 4^ Ühr, 

in der Tvangettsatronskapelle,
Culmer Vorstadt (am Bayerndmdnal) stattfinden.
-- ....Eintritt ftri.  ̂  ̂ - - - -

Ü SW SK 'S
Nonckttorei unü RsKrehsus.

Zeckn MMwaed «NÄ freltZgr

N o n L s r l ,
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Infanterie- 
Regiments Nr. 178, unter gütiger Mitwirkung des 

Herrn Kapellmeisters j'ielveics.

L E o s  u .  H o iiZ I to L 'H i IZU rnekS"
Mittwoch den 31. Mai 1918:

Ai WshltätigkeitskonzerL
zum besten der im Felde stehenden 61er. .

Anfang 5 Uhr. —  Eintritt 20 P i

M l  M hM W eil
r« 4 und 8 Zimmern von sogieich oder 
später zu vermieten. Gerechtestr 25.

I M e M e r M M
sofort zu vermieten.

G ie o d S sr v sk I , Telephon 346.

HmsAstüHs U g ^ u z .
neu« ZiMMsv

mit reichlichem Zubehör, von gleich oder 
später zu vermieten.

Grombrrgerftr. 62.

^Lohvnngen:
Aevechteste. 8 16. 3. Gig., S Zimmer, 
Parkstratzs 29, 3. 4 Zimmer,
mtt reich!. Zubehör, Badestube, Gas- und 
etektr. Lichtanlage,erstere von sofort, letztere 
vorn 1. Iuti 19i Ü oder später. Zu vermieten. 
Auf Wunsch Pferdestall und Wogenremise.

6 . 8 o p p k u -t, Zj-Hkkßr. SA.

Himmelfahrt und Psiugfteu. :
L , KZ L L  N.

ZrachtvoNer Ausflugsort mit herrlichem altem Park in 
Zaumblüte, bequem mit der Bahn, Station Lifsomitz in 10 Ä

zu erreichen.
----------- Tuten Kaffes und gepflegte Getränke

empfiehlt Z A N Ä l S «

MM.KM-N.WWMr
mit Schreibtisch, Gos, sep. Mngang sofort 
zu vermieten.

HMgegÄMr. 11, 1 Tr., rechts.

W o h n u n g :
SchrrLstr. 10., pt., 8—7 Zmimee 

Mit reich!. Zubehör. Gas-- und elektr. 
Lichtanlage, sowie Garten, auf Wunsch 
mit Pferdsftaü und Wsgsnrernife von 
sofort oder später zu vermieten.

ß. 8oypA't, Mkkßr. lfß.
M s l i i e n s t f .  S I

vom 1. Juli cr. eine 4-ZlmmcrWshnnng 
mit Zubehör für 700 Mk zu vermieten. 

Zu ersr. bei Frau daselbst.
Freundliches, 2fenstenZes

KsrdkqjWWer, möbliert,
Schuhmacherstrahe 1, in der dritten Etage, 
links, ist zu vermieten.

M r » .  WÄüeüsr NWier
nebst Kabinett zu vennietsn.

Baderftr. 28. 1 Tr., rechts.
Grrt msdl. Zimmer 

mit Gas, Bad, Lllavierbenutzung sofort 
zu vermieten. Wilhelmstr. 11, 2 r.,
gegenüber der Kaserne b. Stadtbahnhof.

zu vermieten. Wilhötmttr. 7, 3 Tr.

Ml. ZUM Nil skp. ZiUNZ
zu vermieten. Jakodstr. 17. 3 Tr.

W I .r im r iL ^ L 'L 's L
 ̂ mödi. Zimmer, eotl. für 2 Herren, 

L v. sogt. zu verm. Seglerstr. 28, 3.
Grrl m Gvrderzim.z. verm Cutmerstr. ä. 2.
M.BSz.j E. v.s.ivMkz.o. Gerecyrestr.Ä.p.
M . Zim. o. sogt drll. z. ». 2kW. Markt 8.3.
Äntm.BorSsrzim.z.vsrm.Bäckerstr.^ö^.

Atz. MMU'ZMMWM.
in der Drombergersorstadt v. r.Juni od. 
später zu verm  ̂ da Inhaber zum Heeres- 
dienst eingezogen. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle der .Prasse".

« U - "   ̂ ^
Bad. part., sofort zl, verm. Talltr. 37.
W  ur m^di. Wrchn- u. Schraizrmmer. 
d  sep. Eingang, Bad. sofort zu ver­
mieten. Taistr. 39, 2 Tr.

AM ÜM M MmMZes.
Zu erfr. in d. Geschchtsst. d. „Presse".

M ine fnntzere KthtttffleRe von sofort 
d  zu verrnieteu.

Araberstraße 9, 1 Tvspye r.

KkitSZ M  ä. KÄ 1Z18,
abends 7 Uhr:

Z Z M r . - Ü  M  I .  ^

W M M

L M M K W W M l L .
Die Proben des Chores fallen 

läufig aus. Der Bo§iun der Hebung 
wird seinerzeit bekannt gegeben werdc>'

Der G m süE

Gcrochtefirahe 3.

G a s f f M  U z  «-
M Z t t  kol.

G M k l r - v A ü - A c k G S -

WZAleck, kMÜM-HMgek'
Von Moldtag täslich:

.  . S V - ö
Herr N88MK.

Ansang 6 Uhr. — Entce- 20 P!»
End« N Uhr. ,̂z

Der Reinerirag ist sür das Roie rrr°
bestkrimt.

M V U M M s -
teures Andmiken. Ehrlicher Finder ^  
gebeten sie gegen Belohmiug abzugeve 
der Gefchältsstelle der „Presse".

1916
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Zweiter Blatt.)

kaiserlicher Erlaß Wer 
öm  Wieheraushau Ostpreußens.

Se. Majestät der Kars«: hat auf einen Be­
richt des Staaimninisteriums vom- 26. Mal 
folgenden Erlab am das SLUatsmimisterium 
gerichtet:

Aus dem Bericht des Staatsministeriums 
vom 26. d. Mts. habe Ich mit Freude und 
Anerkennung gesehen, daß durch die mutige, 
vertrauensvolle Haltung und den Fleiß der 
in ihre verwüsteter: Heimstätten Heimgekrhr- 
teft BsvolÄrAM VWner treuen Provinzen 
Oft- und Wsstpreutzen und durch tatkräftiges 
Handeln aller dazu berufenen Behörden 
und Beamten Verkehr und Wirtschaft, Acker­
bau und Gewerbe in den geschädigten Lan­
dssteilen mit der gebotenen Eile in Gang 
gebracht und der Wiederaufbau der durch 
Krieg und Verwüstung beschädigten Ge­
bäude mit Umsicht und Erfolg in die Woge 
geleitet ist. Den Männern und Frauen, die 
hierzu in Ausübung ihres Dienstes in S taa t 
und Gemeinde, wie in freiwilliger LieLes- 
Migkeit mit Einsetzung ihrer ganzen Kraft 
beigetragen haben, gilt Mein königlicher 
Tank; er gilt insbesondere der Kriegshilfs- 
kommiffion in Königsberg, die in erfolg­
reichster M itarbeit den Staatsbehörden bet 
der Erfüllung ihrer Ausgaben zur Seite ge­
standen hat. I n  dem sicheren Vertrauen, 
daß die zur Vollendung dieses im Kriege 
begonnenen Hilfswerkss erforderlichen 
staatlichen Ausgaben auch fernerhin die be­
reite Zustimmung beider Häuser des Land­
ta g «  finden werden, beauftrage Ich das 
SLaatsministerium, zugleich in Billigung 
der Vorschläge über die Fortsetzung des be­
gonnenen Werkes die beifolgende Denk­
schrift übe? die Beseitigung der Krebsschä­
den dem Landtage der Monarchie zur Kennt­
nisnahme vorzulegen.
Gegeben,

Großes Hauptquartier den 27. Mai 1916. 
gez. Wilhelm K.

(gsz.) v. Bethmann Hollweg, v. Breitenbach. 
v. Baseler, Sydsw, v. Trott zu Solg 

Frhr. v. Schorlemer, Lentze, v. Loebell, 
v. Iagow, Wild v. Hohenoorn, Helfferich.

politische Tageischau.
Der Reichskanzler in München.

Am Montag Vormittag 11 Uhr empfing 
M nig Ludwig den Reichskanzler von Beth-

Lhrerrtafel.
Erfolgreicher Russenfang.

Am 27. September 1916, bei der Erstür­
mung der russischen Stellung vor dem Flüßchen 
Bereifina, umweit Bogdanow, war es dem Un­
teroffizier N a t z h a n  (aus Mülhausen, Elf.) 
von der 11. Kompagnie 1. Gavde-Roserve-Re- 
giments mit noch einem Mann seiner Gruppe 
gelungen, sich in einem dicht vor der eroberten 
Stellung befindlichen feindlichen Graben fest­
zusetzen. Hier beobachteten sie, wie die Rüsten 
in Mengen eine gemauerte Scheune/die sich 
links von dem Graben befand, zu erreichen 
versuchten. Sie konnten dies aber nur, wenn 
sie ein Stück freies Feld ohne Deckung durch­
liefen. Hierbei wurde mit ruhigem, wohlge- 
zieltem Feuer mancher der Russen unschädlich 
gemacht. Als nun Unteroffizier Naßhan sah, 
daß er von rechts Unterstützung erhielt, befahl 
er sofort den Sturm  auf die Scheune. Trotz 
heftigen Maschinengswehrfeuers gelang es 
ihm, seine kleine Schar mit geringen Verlusten 
an die Scheune heranzubringen: mit kräftigem 
Hurra wurde sie genommen und 132 Russen zu 
Gefangenen gemacht.

Als Unteroffizier Naßhan die Gefangenen 
seinen Leuten zum Abtransport übergab, be­
merkte er, wie zwei feindliche Offiziere durch 
kinen an der Scheune vorbefführenden Graben 
Zu entkommen versuchten. Kurz entschlossen 
siüxzte er ihnen nach. Sich verfolgt sehend, 
feuerten die russischen Offiziere mit ihren Re­
volvern ununterbrochen quf Natzhan, doch 
dieser wußte sich geschickt zu decken. Als er 
Merkte daß die beiden ihre Kugeln verfeuert 
hatten, ging er mit gefälltem Baionett aus 
sia los. Erst als Naßhan mit dem Gewehrkol- 
ven zum Schlage ausholte, ergaben sie sich.

Unteroffizier Rstzhan ist schon seit Mons­
un  zum Unteroffizier befördert und mit dem 
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausMgeichnst worden.

mann Hollweg in langer Audienz. Hierauf 
wurde der Reichskanzler auch von der Königin 
snrpfangen. Um 1 Uhr gab der König zu 
Ehren des Reichskanzlers in den Reichen Zim­
mern der Residenz eine IeüW M stafel, zu der 
geladen waren die Gesandten der Bundesstaa- 
tsn, die bayerischen Minister mit Ausnahme 
des erholungsbedürftigen Ministerpräsidenten 
Freiherr» von Hertling, der Begleiter des 
Kanzlers, Legationsrat Graf Zeck. und andere 
Münchener. — Nachmittags 6 Uhr stattete der 
Reichskanzler dem Ministerpräsidenten Gras 
von Kertlftrg einen dreiviertelstündigsn Be­
such ab und unternahm darauf eine Spazier­
fahrt nach dem Nymphenburgsr Schloß. Abends 
folgte er einer Einladung des preußischen Ge­
sandten Freiherrn von Schön und dessen Ge­
mahlin zu einem Abendessen.

MW WM-srsWfL« zerstörter GrRmde.
Deck LmiL-Lag ist eine aufgrund des Arti­

kels 63 der BersassungsurLrmde für den preußi­
schen S taat erlassene Bsrordm»«« über die 
Sicherstellung der zum Wiederaufbau im 
Kriege zerstörter Gebäude gewährten S tasis- 
darlehsn vom 1. Mai 1916 zur verfassungs­
mäßigen Genehmigung zugegangen. Danach 
sind für die unverzinsliche Tilgnngsdarlehen, 
die der S taat hergibt, Sichsrhsitshypothsken 
einzutragen, die den Vorzug vor allen anderen 
privat rechtlich en Belastungen dss Grundstückes 
genießen. I n  der Begründung heißt es u. a., 
daß bei dem Einbruch der russischen Truppen 
während de,? gegenwärtigen Krieges allein in 
der Provinz Ostpreußen rund 84 066 Gebäude 
zerstört worden sind. Die Wiederherstellung, 
so wird weiter ausgeführt, ist besonders in dem 
ostpreußischen Grenzhezirken zunächst durch die 
Unsicherheit der Kriegslags und dann durch 
den Mangel an Arbeitskräften und Baustoffen 
verzögert worden. Um dem Woh-nungsmangel 
abzuhelfen, der Abwanderung der Bevölkerung 
vorzubeugen und die landwirtschaftlichen und 
gewerblichen Betriebe wieder leistungsfähig zu 
machen, ist es geboten, den Wiederaufbau 
nunmehr tunlichst zu beschleunigen. Die 
Kosten für den Neubau oder die Instand­
setzung in früherem Umfange sollen in der 
Weise aufgebracht werden, daß der Neubau- 
wert der zerstörten Gebäude im Ju li  1914 nach 
Abzug des Nestes der Bauwerte und der Ab­
nutzung als Kriegsentschädigung gewährt 
wird, während die Deckung des Restes der 
Baukosten nach Bedarf durch Staatslehen er­
folgen kann. Diese sollen zinsfrei bleiben. 
Sie sind nach Ablauf von 5 Jahren mit 
3 Prozent in halbjährlichen Raten zu tilgen.

Heldenhafte Verleid itzWrg.
Es war Ende August 1916. Nach schwerem 

Trommelfeuer war es den Franzosen gelun­
gen, in einen Teil der Stellung der 2. Kompag­
nie Ressrve-Jnfanterie-Regiments Nr. 73 
einzudringen. Ih r  weiteres Vordringen ver­
hinderte eine Sandsackbarrikade, welche von 
dem Ersatz-Rsservisten Rudolf K a s s e  (aus 
Wsllenhof), dem Wehrmann Friedrich 
M e y e r  (aus Beddingen) und dem Muske­
tier Johann G r a s e  (aus Bramstedt) vertei­
digt wurde. Allen Angriffen der französischen 
Alpenjäger hielten sie unsrschüttert stand. 
Erneut legte der Feind starkes Artillsriefeirer 
auf den Graben, doch fest und entschlossen ver­
harrten die drei auf ihrem Pasten. Als der 
Feind fein Feuer nach rückwärts verlegte, ein 
Zeichen, baß er zum Angriff schreiten wollte, 
faßten sie ihre Handgranaten und warfen sie 
so wirksam dem anstürmenden Gegner ent­
gegen, daß er eilig in seinen Graben zurück­
ging.

Wieder begann das Trommelfeuer. Vsn 
einer Granate getroffen starben die drei 
standhaften Verteidiger den Heldentod.

Im Kampf mit französischen Krurall«rft- 
PaLrouiKeir.

Am 11. August 1914 ging die 2. Eskckwon 
Jäger-Regiments zu Pferds Nr. 2 als Vor­
huteskadron auf Pont-ä-Msusson vor. Die 
Spitze führte Leutnant G„ Patrouille vor der 
Spitze war Sergeant B ö t e  H o r n  (aus 
Graste) mit drei Reitern. Am Rordrande des 
Dorfes Raucvurt angekommen, sah Bütehorn. 
wie Leutnant G., der mit der Spitze das Dorf 
durchritten hatte, Galopp winkte und in 
westlicher Richtung vsn der Straß« abbog. 
Vsr der zur Attacke aufmarschierten Spitze ga­
loppierten franziWche Reiter auf Nomeny zu­
rück. I n  Wilder Jagd ging es querfeldein

Zu dM Fx
Nach Mitteilungen, die die „Voss. Ztg." 

aus Amsterdam erhalten hat, sind die Motive 
für Wftsons Bereitschaft, den Frieden vermit­
teln zu wollen, vor allem in der Agitation für 
die bevorstehende Präsidentenwahl zu suchen. 
Wiffons Vertrauensleute haben ihm nachge­
wiesen, daß jene Wähler, die für die M ittel­
mächte Sympathie haben, die Mehrheit bilden. 
Die bereits erfolgten Parteiabstimmungen in 
eiiyslns« Bezirken hätten Lies auch klar be­
wiesen. — Auch die Vermittlung des Paktes 
wird nicht von allen verbündeten Ländern ge­
wünscht. Prinzipielle Gegner einer solchen 
find besonders Frankreich und Ita lien . Kö- 
M§ Mfo«s von und die KNnigtn rron
HoKmA sind nach Auffassung der englischen 
Frisdsnsfreunds die einzige« Persönlichkeiten, 
die von sich aus Delegierte der Krisgsländer 
einladen könnten, wobei der König von Spa­
nten oder die Königin von Holland selbst oder 
deren Ministerpräsidenten nur den Zweck der 
Zusammenkunft zu erklären und für diese erste 
Sitzung den Bsffitz zu führen hätten. Mn 
englischer Lord äußerte, daß keiner der krieg­
führenden Staaten eine solche Zusammenkunft 
ablehnen würde. Es gelte zunäMt die Miß­
verständnisse zu klären, was nur durch die Be­
teiligten selbst geschehen könne. Die Reden 
Trrys und des Reichskanzlers hätten diese 
ÄuffMung bestärkt.

Ein SchrMizrr Bkatt zur MÄrdcnsfragc.
Das „Verner TagSlatL" bespricht anläßlich 

des Austausches von Friedsnsäußerungen lei­
tender Staatsmänner die Hindernisse zum 
Frieden. Zur Forderung Ereys. die Zentral­
mächte, die auf allen Punkten in Feindesland 
siegreich eingedrungen seien, sollten ihre Nie­
derlage anerkennen, schreibt das B latt: Wahr­
lich! Am Derartiges zu fordern, braucht man 
eine Unverfrorenheit, die großartig ist. Wer 
eine so ungeheuerliche Stellung gegenüber dem 
Gegner einnimmt, wer so unglaublich die Lo­
gik der Tatsachen unter die Füße tritt, hat 
überhaupt garnicht die Absicht, Frieden zu 
schlichen. Ein großesFrisdenshindsrnis ist auch, 
daß Ersy, der erste Kopf Englands, so ganz 
Engländer ist, daß er z. V. außer englisch gar 
keine andere Sprache Europas versteht und 
nicht imstande ist, die Kanzlerrede aus eigener 
Sprach!/,intnis beurteilen zu können. Er ist 
mithin ganz auf das Bild angewiesen, daß ihm 
feine unverantwortlichen Untergebenen von 
den Gegnern machen. Nur zu oft erkennt man 
in seinen Äußerungen den völligen Mangel an 
eigenem Urteil. 'Daß weiter Männer des offi­
ziellen Englands und Frankreichs wagen, ohne

hinter den Franzosen her. Diese verfügten 
über frische Pferde, als sie jedoch die nach No­
meny führende Chaussee erreicht hatten, stürz­
ten sie beim Überspringen dss Chausseegrabens 
fast ausnahmslos mit ihren Pferden. Die ver­
folgenden Jäger kamen heran. Im  Ncch- 
kampf gelang es Bütehorn, durch gewandte 
Führung seiner Waffe den französischen Husa­
renoffizier außer Gefecht zu setzen und gefan­
gen zu nahmen; auch die übrigen Franzosen 
ergaben sich. Im  Begriff, mit ihren Gefange­
nen auf die befohlene Marschstraße zurückzu­
kehren, sahen sich die Jäger plötzlich von einem 
starken Zuge frairzösischer Husaren verfolgt. 
Leutnairt G., der mit Sergeant Bütehorn am 
Ende der Abteilung ritt, befahl: „Front!"
und ritt mit seinen zehn Reitern gegen die 
mit wildem Geschrei und geschwungenen Sä­
beln angreifenden Franzosen an. Der mit 
voller Wucht erfolgende Einbruch brach die 
französische Neiterwellq, ihre Flügel gaben 
nach, die Husaren machten kehrt und galoppier­
ten auf der Chaussee nach Nomeny zurück, hin­
ter ihnen und'zwischen ihnen die verfolgenden 
Jäger. Sergeant Bütehorns Pferd hatte 
beim Einbruch einen Hieb über den Mähnen- 
kamm erhalten und war gekürzt: sein Reiter 
saß auf ein französisches Husarenpferd um, 
sprengte den Franzosen nach und es gelang 
ihm, noch drei Husaren mit der Lanze vom 
Pferde zu stechen. Im  ganzen fielen bei die­
sem. Patrouillengefecht 4 französische Husaren, 
13 blieben verwundet liegen.

Ein tapferer HoeMt.
Es war während der Winterschlacht in der 

Champagne. Durch einen mit großer Über­
macht unternommenen Angriff war es den 
Franzosen gelungen, in die Stellung der 
7. Komp. Reserve-Jnf.-R-rgiments Nr. 73 
einzudringen. Dies sah der Hornist Karl 
R i t t e r  aus Hannover. Er hatte nur einen

mit der Wimper zu zucken, davon zu reden, 
Deutschland sei am Erlöschen, es brauche nur 
noch etwas Geduld, dann sei das große Ziel 
erreicht, das ist uns unerfindlich. Jede: steht 
doch, der auch nur ein Mindestmaß m ilitäri­
scher Urteilskraft besitzt, daß die militärische 
Tags der Mittelmächte in jeder Beziehung 
überlegen ist. Der einzige dunkle Punkt, näm­
lich die Srnähruirgsfrage wird niemals so 
stark wirken, daß sie den Erfolg des Krieges 
beeinflussen könnte. Gewiß leiden die Völker 
Mitteleuropas Entbehrungen, aber sie sind 
Leute dazu, solche Übel zu ertragen. Auf den 
Waffengang haben diese Leiden keinen Ein­
fluß, das ist wenigstens unser Eindruck, die 
wir Deutschland besser zu kennen glauben, als 
unsers Welschen, die Franzosen und Engländer 
das deutsche Wesen kennen.

Das italienisch? Parlament 
hat sich bis zum 29. Ju n i vertagt.

ParlbmrÄntarischs Kontrolle LBey die 
französisch? Armse.

Der erste Ausschuß der französischen Armee- 
kom,Mission erklärte sich grundsätzlich für den 
Antrag Hennessy auf ständige parlamentarische 
Kontrolle der Armeen.

Die Wirtschaftskouftironz in Parik.
Im  „M atin" macht Cruppr Mitteilungen 

über die Mitglieder und das Programm der 
Wirtschaftskonferenz, die am 14. Ju n i in P a ­
ris  unter Vorsitz Llsmentels stattfinden soll. 
Das Programm zerfällt in Maßnahmen für 
die Zeit des Krieges, des Überganges und des 
Friedens. Während der Dauer des Krieges 
kommt es besonders daraus an. die Maßregeln 
zu vereinheitlichen, die den Handel mir dem 
Feinde untersagen. LLergangsmaßregeln 
sollen vor allem wieder die Schäden gut­
machen, die die Deutschen Belgien und Nord­
frankreich durch den Raub aller Erzeugnisse 
und Maschinen verursacht hätten. Ferner 
müsse die Konferenz der Ausbreitung dss deut­
schen Unternehmungsgeistes durch umfassende 
neue Schutzmaßnahmen halt gebieten und 
gegen die Überschwemmung mit deutschen Er­
zeugnissen, sowie die zu erwartende massen­
hafte Rückkehr der deutschen Kaufleute drin­
gend Vorkehrungen für die Friedenszeit tref­
fen. Es sei das Ziel der Konferenz, die Zu­
sammenarbeit während des Krieges zu einem 
dauernden Einvernehmen zu gestalten.

Das Projekt des Kanaltunnrls 
ist wieder aufgetaucht. Der Unterstaatssekrs- 
tär im englischen Bautenministerium Carle 
kündigte in einem Parlamentsausschüsse an,

Spaten in der Hand, aber kurz entschlossen 
sprang er mitten zwischen sie und streckte mit 
einigen wuchtigen Streichen sämtliche Angrei­
fer zu Boden. Die noch im Graben befind­
lichen Franzosen, ein Offizier und 43 Mann, 
ergaben sich darauf.

Hornist Ritter wurde mit dem Eisernen 
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

M n tapferer Aamdgranatenkämxfsr.
Am 23. August 1915 war es den Franzosen 

nach starker Artillerievorbereitung gelungen, 
in die Stellung der 4. Kompagnie Reserve- 
Infanterie-Regiments Nr. 78 einzudringen. 
Während sie noch mit dem Ausbau der Stel­
lung beschäftigt sind, kommt die 4. Kompagnie 
zum Gegenstoß heran. Von lebhaftem Feuer 
empfangen, klettern die Angreifer über Felsen 
und unigelegte Baumstämme den steilen, kah­
len Hang hinan. Aber der Gegner verteidigt 
sich hartnäckig, vor dem feindlichen Graben 
kommt der Angriff ins Stocken. Da stürmt der 
Gefreite S c h a a f  (aus Wilhelmsburg bei 
Harburg), den Arm voll Handgranaten vor, 
und wirft mit sicherer Hand eins nach der an­
dern in den französischen Graben. Rund um 
ihn schlagen die Kugeln in Boden und Baum, 
aber unverzagt schleudert Schaaf, aufrecht 
stehend, die ihm durch die Kameraden von 
allen Seiten zugereichten Handgranaten in 
den Feind. Der Gegner weicht. Schon dringt 
die 4. Kompagnie in den Graben ein, da 
trifft Schaaf die feindliche Kugel. Schwer- 
verwundet sinkt er zu Boden.

Noch am gleichen Tage wurde der tapfere 
Mann, der das Eiserne Kreuz schon im Herbst 
1914 erworben hatte, zum Unteroffizier beför­
dert. Leider ist er seiner schweren Verwun­
dung erledigen und liegt jetzt nahe der Steile, 
wo er so heldenmütig kämpfte, zur ewigen 
Ruhe gebettet.



der fcnrM gsplsirtS Da« eines Kana!- 
A m r E  nach Friedensschluk; stattfinden 
WMlds. Zeds Wrcht vor eurer französischen 
IMLston sei verschwnnden, und der U-Boot- 
Krieg» hsbe Me Vorteile eines solchen Tunnels 
für die LeSensmittelversorgung und für 
Truppentransports nach Frankreich erwiesen. 
Die Baukosten würden auf 4 Millionen Pfund» 
die BsuZeit auf Z ^4  Jahre geschätzt.

MrZstkMe FrMsH-rsrör'tWit'na in  Gnglmkd.
Die in  NrnsteÄam eingetroffenen englischen 

Blätter von Mittwoch und Donnerstag bestäti­
gen nach der „Doss. Ztg." die Nachricht eines 
Londoner GeivKhrsmannes, datz es in Eng­
land Verboten ist, öffentlich Wer FriedensmöK, 

, M M ts n  M sprechen. Kein einziges B latt 
enthält auch nur ein Wort über doss. was die 
Presse der ganzen Welt bewegt. Es wird nur 
Wilfsns Friedensrede kommentarlos wieder­
gegeben. Trotz der offenkundigen Abneigung 
der Regierung gegen die Besprechung von 
Friedensaussichten ist in London unter der 
Mitwirkung der unabhängigen AröeWerpsrkri 
eM Ausschuß MMNstsn »snr FröeLeniSMrLer. 
yMdluuMn errichtet worden, der folgenden 
Beschluß faßte: „Die Unterzeichneten richten 
an die Regierung das dringende Ersuchen, die 
erste sich darbietende Gelegenheit zur Eröff­
nung von Friedsnsverhandlungen für einen 
gerechten und dauernden Frieden zu ergrei­
fen." Für diese Resolution werden Unter­
schriften gesammelt. — Der „Labour Leader" 
schreibt dazu, er glaube, das Ergebnis werde 
überraschend sein, da die öffentliche Meinung 
sich schnell Zugunsten der Arbeiterpartei wende. 
Das B latt richtet an alle Parlamentsmitglie­
der die Bitte, ihre ganze Kraft für die gute 
Sache einzusetzen. Der „Labour Leader" hebt 
noch hervor, daß vor allem die unabhängige 
Arbeiterpartei in Schottland, wie die M ai­
feiern bewiesen hätten, für eine kräftige Frie­
densbewegung reif sei.

Düe Bergleute von Südwäles fordern eine 
Lohnerhöhrmg.

Bei den Verhandlungen des Londoner 
Handelstamts mit dem ausführenden Ausschuß 
der Bergleute von Südwales forderten diese 
eine Lohnerhöhung von 16 Prozent vom 
1. Ju n i ab.

Me dKnkfche Berichterstattung.
Die deutsche Wolffmeldung betreffend Zu­

rückweisung russischer Lügen über Zustände in 
deutschen Gefangenenlagern ist von der ge­
samten dänischen Presse mit Ausnahme einer 
großen dänischen Zeitung totgeschwiegen wor­
den, witz überhaupt von der dänischen Presse 
fast systematisch die amtlichen deutschen M it­
teilungen im Gegensatz Zu denen anderer 
Staaten nicht gebracht werden.

Die NrnztnvorrNe in Dänemark
sind am Sonnabend von der dänischen Regie­
rung b e s c h l a g n a h m t  worden.

Die russische Anleihe.
Die Zeichnungsfrist der neuen Zwei- 

Milliarden-Anleihe ist bis zum 1. Jun i alten 
S tils  verlängert worden.

Ein mnMes PatrsMllenuntekirshmen.
Der Unteroffizier F l a i g  aus Freiburg 

i. B., von der i l .  Kompagnie des Infanterie- 
Regiments Nr. 17V ging mit 6 Begleitern am 
hellen Tage zu einer Erkundung gegen die 
englische Stellung vor. Unter dem Schutze 
einer Geländewelle arbeitete sich die P a ­
trouille ein gutes Stück vorwärts. Nachdem 
zwei Weidcnhecken Und ein Kalkhaufön vergeb­
lich nach feindlichen Schützen abgesucht wor­
den war, stießen die Leute beim weiteren 
Vorkriechen plötzlich auf einen Engländer. 
Dieser sprang auf und erhob ein sinnloses 
Alarmgeschrei. Unteroffizier Flaig stürzte sich 
auf den Erschrockenen und zwischen beiden 
entspann sich ein heftiges Ringen. Der Eng­
länder konnte sich jedoch losreißen und gab 
Fersengeld. Doch war er noch nicht weit ge­
kommen, als ihn auch schon das tätliche Blei 
ereilte.

Mittlerweile waren mehrere Engländer 
aus dem Dunkel aufgetaucht. Wieder kam es 
zwischen zwei Mann zum Ringes, in dessen 
Verlauf es Musketier E r a t h  aus Pforzheim 
gelang, seine Handgranate auf seinen Gegner 
Zu schleudern, der schwer verwundet zusam­
menbrach. Weniger Erfolg hatte ein Englän­
der mit seiner Handgranate. I n  der Aufre­
gung hatte er vergessen, die Waffe zur Entla­
dung zu bringen, sodatz der Musketier S p i n ­
n e r  aus Karlsruhe mit dem Schreck davon­
kam. Der ungeschickte Engländer wurde nie­
dergeschossen.

Allmählich wurde die Lage für die P a ­
trouille bedenklich, von vorn kam Eewehr- 
isuer, Musketier Erath wurde dadurch am 
Arm verwundet, gleichzeitig kamen von rechts 
und links immer mehr Engländer herbeigeeilt. 
Flaig zog sich mit seinen Leuten, eine Auf­
nahmestellung einnehiMnd, in die schützende

W sD-SHk-KM  s s r M W ?
Das japanische B latt „Asahi" berichtet 

nach der „Times" aus Peking: Iuan-Schi-Kai 
ist am letzten Freitag erkrankt. Sein Zustand 
ist schon ßetzt so ernst, daß er nicht mehr spre­
chen kann. Es wird behauptet» daß er vergiftet 
wurde.

N M trM
des japÄÄisesM MMDsrorWNEtM.

Nach einer Meldung der „Times" aus 
T o k i o  hat der japanische Ministerpräsident 
Graf O k u m a  seine Entlassung eingereicht. 
Als sein Nachfolger wird Baron K a t o  ge­
nannt.

E m W M M a g W .
Gegen die Ausfuhrverbote.

I n  einem Nrmderlatz an die Regierungspräsi­
denten wenden sich die preußischen Ministerien fiir 
Landwirtschaft, Handel und des Innern gegen die 
ausschließliche Versorgung einzelner Landest eile 
mit Lebensrnitteln zu Angunsten der Bevölkerung 
der großen Städte und der Industriegebiete. An« 
ordnungen zu einer Verforgpmgsregelung m den 
einzelnen LandesLeiten sollen nur in einem Um­
fange zugelassen werden, daß unter allen Umstän­
den jede Beeinträchtigung der allgemeinen Lebens­
mittelversorgung ausgeschlossen ist. AusstchrverLste 
für Gegenstände des täglichen Bedarfes, die nicht 
der öffentlichen Bewirtschaftung unterliegen, sollen 
allgemein untersagt werden. Das Reich müsse im 
Krieg seine Eigenschaft als einheitliches W irt­
schaftsgebiet bewahren, und unter den heutigen 
Umständen -darf niemand Anspruch aus ein auch nur 
annähernd den Friedensgewohnheiten entsprechen­
de Versorgung erheben.

MassenspersrmZen in DrrNn.
Das von den Staatsbehörden neuerdings warm 

empfohlene System der Massenspeisung weiterer 
Vevölkerungsschichten soll jetzt in Berlin in ver­
stärktem Matze durchgeführt werden. Im  Berliner- 
Rathaus fand Montag Vormittag unter dem Vor­
sitze des Oberbürgermeisters Wernmth eine Be­
sprechung in der Angelegenheit statt. Es besteht 
die bestimmte Absicht, die Organisation schon jetzt 
im einzelnen durchzuberaten und demnächst ins 
Werk zu setzen.

proMzialnachrichien.
e Freystadt, 29. Mai. (Höchstpreise für Eier. — 

Kirchenvisitation.) Als auf dem letzten Wochen- 
markte durch die Stadtverwaltung der Höchstpreis 
für eine Mandel Eier mit 1,80 Mark festgesetzt 
wurde, verschwanden plötzlich alle Verkäufer mit 
der Ware. Bisher wurden für die Mandel 2,80 
Mark gezahlt. — Nachdem gestern Superintendent 
Waltz-Lt. Eylau beim Gottesdienste in bet hiesigen 
ev. Kirche die Predigt und im Anschluß daran eine 
Besprechung mit der konfirmierten Jugend gehalten 
hat, fand heute die Visitation der Konsirinanden 
und der Stadtschule statt. Am Nachmittag war 
Visitation uird Gottesdienst in Guhringen. I n  
GroH Plauth war dieselbe im Anschluß an den 
gestrigen Nachmittagsgottesdienst.

Elblng, 29. Mai. ( U n e r w a r t e t e r  K a i s e r -  
besuch i n  E l b i n g . )  Der Kaiser hat heute der 
Stadt Elbing einen Besuch abgestattet. Er kam 
ganz unerwartet mn 9 Uhr 58 Minuten an und fuhr 
mit der Straßenbahn nach der Sc h i c h a u we r f L .  
Da der Besuch gänzlich überraschend kam, fand 
keinerlei Enlpfang statt. Selbst die Cchichauwerst 
war von dem bevorstehenden Kaiserbesuch nicht be-

Mulde zurück und Zwang durch einige Salven 
nach dem Kampfplatz den Feind zum Rückzug. 
Die Patrouille kehrte darauf unbehelligt in 
die eigene Stellung zurück.

Kurze Zeit daraus verließ -eine zweite P a ­
trouille den Graben, um den Kampfplatz nach 
Beutestücken abzusuchen. Die Engländer muß­
ten iihn fluchtartig verlassen haben. Gewehre, 
Handgranaten und sonstige Ausrüstungsstücke 
lagen verstreut umher und wurden mit zurück­
genommen.

ErfoHMchle PajtromAe.
Am 19. Dezember 1911 lag die 2. Kompst 

I  n s.-R e g ts. v o n  d e r M a r w  i tz (8. pom- 
merfches) Nr. 61 im Gefecht mit den
Russen, welche sich am andern Ufer der
R a r v k a  vor dem Dorfe Ziombkr verschanzt 
hatten. Nachdem am Tage das Dorf von deut­
scher Artillerie start beschossen werden war, 
wurde am Wend eins freiwillige Patrouille 
unter Führung des Unteroffiziers E i l r i c h  
(am  Krampe, Kreis Lauenburg) vorgeschickt 
mit dem Auftrage, die Stärke des Feindes fest­
zustellen. Eilrich arbeitete sich mit seinen drei 
Begleitern ungesehen vom Feind an das Ufer 
der Rawka heran, gelangte über einen schma­
len Steg an das jenseitige Ufer und erschien 
plötzlich in der russischen Stellung. M it lauter 
Stimme forderte er die Besatzung zur Über­
gabe auf und erreichte es, daß die Russen sich 
gefangen gaben. Eilrich sandte Meldung Zur 
Kompagnie. Diese beisetzte sofort die russische 
Stellung und erbeutete neben, vielen Gefan­
genen, unter denen sich auch ein Offizier be­
fand, vier Maschinengewehre und viel Mu­
nition.

Unteroffizier Eilrich erhielt das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

nachrlchLigt. Der Kaiser wandte sich an den 
StratzeirbaHnsührer nur den Worten: ^Fahren Sie 
rnrch vsr Stadt zur Schichauwerft?" Und als der 
Wagenführer das bejahte, sagte der Kaiser zu 
seinem Gefolge: „Gut, meine Herren, steigen wir 
ein!" Niemand wußte, daß es der Kmser war. Die 
übrigen Insassen des Wagens, Männer und Frauen, 
Verließen den Wagen und traten auf die Hintere 
P lattform  sodatz für den Kaiser und sein Gefolge 
das Wageninnere §ur Verfügung blieb. Nachdem 
der Kaiser und die Herren seines Gefolges jeder 
sein ZehnpfennigsLück in den Zahlkasten geworfen 
hatten, begab sich der Kaiser Zum Wagenführer, 
dankte ihm und überreichte ihm ein Zehnmarkstück 
als bescnrdere Belohnung. Auf der SchichauwerfL 
führte Herr Geheimrat Z i e s e  den Kaiser durch 
die Werftanlagen. Der Kaiser sah sehr wohl und 
frisch aus. Er dankte für die huldvolle Begrüßung 
nach allen Richtungen hin und fuhr dann um ION. 
Uhr mit den Herren seiner Begleitung in den in­
zwischen vorgefahrenen Autonwbilen zur Bahn zu­
rück, um die Weiterreise anzutreten. Es war d a s  
e r s t e m a l ,  daß der K a i s e r  d i e  S t r a ß e n ­
b a h n  benutzte, und noch dazu in Gegenwart von 
vielen anderen Fahrgüsten.

Dem näheren Bericht der,M b. Ztg." entnehmen 
wir noch: Um 9 Uhr 58 Mm. traf der. Hofzug in 
Elbing ein. Kein Empfang, keine Begrüßung. Der 
Kaiser entsteigt dem Hofzug, schreitet mit den 
Herren seines Gefolges über dem Bahnsteig, begibt 
sich durch die Bahnhofshalle an der: Straßenbahn­
wagen, der eben abfahren will, und fragt den 
Wagenführer: „Fahren Sie zur Stadt?" „Jawohl." 
„Gut! Meine Herren, steigen wir ein." Es sind 
im ganzen zehn Herren, alle in Offiziers- oder Ce- 
neralsuniform. Die fünf übrigen Fahrgüste -— 
meist Frauen — treten auf die Hintere Plattform, 
sodatz für den Kaiser und sein Gefolge das Wagen­
innere übrig bleibt. Jeder der Herren tritt an den 
Zahllasten uird steckt 10 Psg. hinein; auch der 

'Kaiser. Die Fahrt beginnt. Auf der Holländer 
Chaussee hält der Wagen einen Augenblick, zwei 
Soldaten steigen ein, bleiben ebenfalls hinten auf 
der Plattform, und so eilt der Wagen Zur Stadt. 
Auf den Weichen klappt die Sache; der Kaiser- 
wagen hat so gut wie gar keinen Unterwegs- 
Aufenthült. Erst aus dem Mühlendmmrr kommt 
dem Wagenführer der Gedanke: Das muß der 
Kaiser sein! Weiter geht die Fahrt. Der Kaiser, 
der in der Nähe der Eingangstür fitzt, hat den 
Wagenführer unterwegs gefragt: „Fahren Sie zur 
SchichauwerfL?" „Jawohl. „Schön, dann machen 
Sie mich darauf aufmerksam und halten Sie." So 
hält denn der Wagen vor der Werft. Der Wagen­
führer meldet: „Hier ist die Schichauwerft, M a­
jestät". Der Kaiser tritt an den Wagenführer und 
überreicht ihm zehn Mark mit den Worten: „Das 
ist für Sie." Der Wagenführer sieht, daß der 
Kaiserbesuch auf der Schichauwerft ganz über­
raschend kommt. Niemand ist Zu feinem Empfang 
da. Aber der Pförtner erkennt den Kaiser sofort 
und redet ihn mit „Majestät" an. Der Straßen­
bahnwagen Nr. 10 setzt seine Fahrt nach der Stern- 
straße fort. Als später derselbe Straßenbahnwagen 
wieder durch die Straßen eilt, bat er das Glück, den 
Kaiser auf der Rückfahrt nach der Eisenbahn zu 
treffen. Er hält einer; Augenblick, der Wagen­
führer Peters grüßt ehrerbieirgst. Der Kaiser merlt, 
daß es derselbe Straßenbahnwagen ist-» der ilM zur 
Schichauwerft brachte, dankt huldvoll, und seinem 
Beispiel folgen die anderen Herren. Um 11 Uhr 
verläßt der Hofzug wieder Elbing.

GunrLinuen- 27. Mai. (1000 Mark Belohnung 
für die Evgreiftmg des Mörders,) der am 11. Mai 
zwischen 5 und bVs Uhr nachmittags das Dienst­
mädchen Elisabeth Pinsch arrs Nettienen durch Beil- 
hiebe ermordet hat, werden jetzt v.om Regierungs­
präsidenten in Gumbinnen ausgesetzt. Der Tat 
verdächtig ist eiir junger Mann im Alter von 18 
bis 20 Jahren, schlank und mittelgroß, von bleicher 
Gesichtsfarbe und scheuem Aussehen, der eine graue 
Mütze trug. Der Täter ist in der Richtung nach 
Insterburg entflohen. Mitteilungen, die zu seiner 
Ermittelung führen können, werden an das außer­
ordentliche Kriegsgericht in Jnsterburg erbeten.

ä Strelno, 29. Mai. (Zwangsversteigerung. — 
Unfall.) I n  der Zwangsversteigeruna erwarb das 
220 Morgen große Grundstück des W irts Michael 
Puchala in Woycin Fräulein Wanda Puchala für 
110 000 Mark. - -  Durch Sturz vom Wagen erlitt 
der ArbLitsöurschiS Nowak in Pietzki einen Bruch des 
rechten Oberschenkels. Er fand Aufnahme im 
Kreiskrankenhause.

LsSalMchrWe;;.
Zur Erinnerung. §1. Mai. 1M5 Bombardierung 

der Werften und -Docks von Loivdon. 1969 Unfall 
des Luftschiffes „Z. Lei Cöppingen. 1905 Atten­
tat auf König Affons -von Spanien zu Paris. 
1878 Untergang des deutschen Pmrzevschiffes 
„Großer Kurfürst" Lei Fokkestone. 1817 * Georg 
Herweg!), bekannter politischer Dichter. 1309 tz 
Joseph Hapdn, berühmter Tondichter. — Einnahme 
von Stralsund durch Holländer und Dänen. Helden­
tod Ferdinands von Schilt. 1750 * K arl von 
Hardenberg, hervorragender Staatsmann. 1740 ! 
Friedrich Wilhelm, I., König von Preußen. Thron­
besteigung Friedrichs des Großen.

Thorn, 30. Mai 1916.
— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  

Ar me e . )  Runge. Oberstleutnant im Jnf.-RegL. 
Nr. 176, mit der gesetzlichen Pension zur Disposition 
gestellt und zum Kommandeur des Landwehr­
bezirks Gumbinnen ernannt.

— ( K r i e g s b e s c h ä d i g t e  O f f i z i e r e  a l s  
A m t s a n w ä l t  e.) Für Offiziere, die infolge von 
Kriegsbeschädigungen mit der Aussicht auf An­
stellung im Ziviloerufe verabschiedet worden sind, 
werden die nebenamtlichen Anwaltsstellen eine 
günstige Gelegenheit bieten, ihre Arbeitskraft nutz­
bringend zu. verwenden. Bei der Besetzung solcher 
Stellen sollen daher, laut „Voff. Ztg.", nach einer 
Verfügung des preußischen Justizministers Bewerber 
aus dem Offiziersstande nach Möglichkeit berück­
sichtigt werden, soweit nicht die besonderen kommu­
nalen Verhältnisse die tkLergehung des Bürger­
meisters untunlich erscheinen lassen.

— ( W a s  w i l l  d e r  d e u t s c h e  H e i m a t -  
b u n d f ü r  de n O s t e n ? )  Der deutsche Heimat­
bund für den Osten, im Jahre 1610 auf Anregung 
des Hsimatbundes w-estprerchischer Schriftsteller und 
Künstler und dessen Vorsitzer, Chefredakteur Fried­
rich Dietert-Dembowski, gegründet, hat sein reiches 
Arbeitsgebiet mit Beginn dieses Kriegsjahres wie­
der in Angriff genommen. W erM  in den vier

ostderltschen GrenzMwÄtzsn find O rtsgM pp« 
Komitees in Bildung begriffen, irr der Reichs- 
Hauptstadt, wie im ganzen Reiche Zeigt sich ein er- 
freuliches Bestreben oer Ostdeutschen, sich heimatlich 
Wsammenzuschließen und ostmärkischer Art und 
Kultur zur Geltung zu verhelfen. Der deutsche 
Heimatbunv für denDften sieht seine Hauptaufgabe 
in der f r i e d l i c h e n  F ö r d e r u n g  der Deutsch- 
Kultur in den Ostmar§en und zielt ohne politische 
Tendenz auf eine Weckung und Stärkung des her- 
matlichen Wesens gerade in d«en kleineren Städten 
bin. Eine energische, von Erfola begleitete Ver­
kehrspolitik zur Erschließung des Ostens, Hemmung 
der Landflucht, Unterstützung des Ländlichen Haus- 
fleißes und ländlicher SiedeLmg» Herausgabe 
schöner und dabei billiger Mlderwrrke und Schriften 
über den Osten, VeransLaltu-W von Mrnder- 
ausstellungen. Vortrügen, Geseüschastsfahrten von 
und nach dem Osten sind weitere HauptzmnAe des 
Arbeitsprogramms. Em wertvolles Mittel, die 
Bestrebungen zur Hebung unserer schöner; und lange 
nicht genug geschätzten Ostmarken in die weitesten 
Kreise zu tragen, ftst die künstlerisch abgestattet« 
und mit ausgezeichneten Beiträgen bekannter Ge­
lehrten, Künstler, Schriftsteller und Fachleute des 
Ostens versehene Monatszeitschrift „QstnrürLischs 
Kultur", die alle Mitglieder des Bundes frei er­
halten. Die fordernde Mitgliedschaft wird M  
einen Jahresbeitrag von 6 Mark erworben. Unter­
stützende Mitglieder, die 10 Mark Beitrag zahlen, 
erhalten außer der Zeitschrift noch das umfang­
reiche, mit über 290 LRldern ausgestattete und im 
Erscheinen bMüffene Wert: „RLisebild-er aus dem 
deutschen Öfter:", sowie einen etwa 306 Seiten 
starken „Ostdeutscher: Almanach", der g E N  ErÄZe 
des Jahres vorliegen wird, — Wie kürzlich in 
Hohensalza, Vromberg und vielen ap eren  Städter:, 
hat sich auch hier in T h o r n  ein O r t s k o m i t e e  
gebildet, dem bisher folgende Herren beigetreten 
sind: Oberbiftgermerster Dr. Hasst, LanvraL Klee- 
rrmrm, BanLdirekior, Sradtrat Asch, Divektsr 
E. Busse, Va:chdruckereidesitzer Donlbrowski, Pfarrer 
Lic. Freytag, Dr. Gero is, Pfarrer Jarobi, Kauf- 
rnann Ed. Kittler, Kaufmann Vdrr und Herrnann 
Kuttner, SeminardirektoT Wacker, SL-adtrat Gustav 
Msest, Chefredakteur Wartmann, Sanitü tsrat Dr« 
Welpe. Eine Reihe von größerer: Firrnen, Hotels 
Kaffees usw. hat sich den: Bunde als G-eMftÄ» 
Mitglied angeschlossen (JLchresbeiLrvB 1ä Mirrk^ 
Anmeldungen und Ansramm sirch an den Wer- 
trauensmann fljr Thorn, Lhofredcfttrur Wart-rmnn, 
M richten Die WuLliestrung der Bu^sveröfferrb» 
lichurrgen hat als GefchüfLsstelle die Buchhandlung 
Walter Lmnbeck, Thorn, überrunmrLSL.

Aus dem SefetzteK NLAMEsLs«, LS. Met. 
(Zrchoriefabrik in WloMwet. — Preise der Mtlch- 
produkte.) Die ZichoriestdÄrLk in W l s z l Q w e r ,  
die bisher nur drei Tage in der Woche in Betrieb 
war, arbeitet gegenwärtig, nach dem „Goniec Ks- 
jawski", normal und beschäftigt 166 Arbeiter mit 
einem Lohn von 2 Mark und mehr täglich. — Die 
Preise für Milchprodukte sind in Wlozlms-B stark 
gefallen: 1 Pfund LandbuLLer Lostet IM —2I0 VtL, 
1 Mandel Eier IM —1,90 Mk., ein Qrmrt Milch 
20—25 P-fg., etrr Q uart Sahrre stLO—IM  DEL

Zur WistzerWmrng und Zum 
8S M?MgW V eßchL L  des Sslbaöes 

Lischoeblet.
Von T H e s d o r  H e r - m a n n  LÄUAe.

Um 1. Juni IMS wird unter der SettUW dsk, 
kaiserlich deutschen Zivilveurrurltung das Solb«d 
Ciochscinek, welches nn Sommer IMS geschloffen 
war, wiedereräffnet rmd zwar mit einer Kurdaner 
bis zum 30. September dieses Jahres. Ebenso sind 
am 28. Mai 1916 80 Jahre verflossen, seitdem irr 
Lischo ein ek die ersten Solbadeinrichtungen getrost 
fen wurden. Anfang der 30 Jahre des vorigen 
Jahrhunderts hatten die Bewohner Ciechocmeks 
und der benachbarten Orte die Heilkraft Vor Sole 
bei verschiedenen Leiden bsmeM und an sich mit 
Erfolg erprobt.

Zunächst erstreiken sich -aÄe BsmUhnngsn mrr 
auf Verv-o llb-Mrnnrung der BadeeinrichtunHes»
welche sich damals in einem mehr oder weniger 
r chormb sdürfLigen Zustande befanden, die aber 
schnell eine durchgreifende und allseitige Ver­
besserung erfuhren und die seitdem dem Bade 
Eiechocinek einen guten Ruf in: In -  und Auslande 
versihafft haben. Seit etwa 45 Jahren begann 
inan sich mit den hygienischen Verhältnissen des 
Ortes zu beschäftige:: und dieselben zu verbefferN. 
Auf diese Weise -wurde ein großer Schritt in der 
Entwicklung des Bades vorwärts getan. Schon irr 
der polnischen Zeit und Zwar gegen Ende der Re­
gierung des Polenkönigs Stanislaus August suchte 
ein Deutscher namens Reichert in EiechocineL nach 
Satz. Während der preußischen Herrschaft von 
1795—1807 erneuerte man diefr Arbeiten, doch 
ohne den gewünschten Erfolg. Im  Jahre 182S. 
kaufte die ruMsche Regierung Eiechocinek, erricht 
Lete daselbst eine Salzsiederei und durch SnAeckung 
weiterer Salzquellen wurde die Salzgewinnung A 
erhöht, daß die Satzwerkr von Eiechocinek bald 
eine bedeutende Einnahmequelle D r den G isst 
wurden.

Das Tal mit dem MarRflscken und dem WÄ 
CiechocineE, im Gswvernement Warschau, KretS 
Nieszawa, liegt unter dem 52, 50 und 53 Grad 
nördlicher Breite und dem 18 Grad 61 östlicher 
Länge, ungefähr einen Kilometer vom linkes! 
Äser der Weichsel und anderthalb geograpHWeS 
Grade oder 22^ Meilen von der Ostsee entfernt. 
Es erhebt sich ungefähr 130 Fuß über der Meeres* 
fläche. Das ganze Tal bildete einst den Boden det 
Weichsel, was übrigens dessen sandige Schichten 
bestätigen. Der geologische Unterbau des Tales 
von Eiechocinek ist in der Hauptsache JurabildunA 
die mit dreireihigen Schichten bedeckt ist, §b^ 
denen sandige Zuflüsse lagern. Der Boden vss 
Eiechocinek ist also hauptsächlich sandig und dieser 
Sand meistenteils grobkörnig. Er besitzt außerdem 
eine große DurchlassungsfähigkeiL für Regen uns 
Niederschlage,



Die Solquellen, die sich an verschiedenen Stellen s langen Jahren durch Theater, gute Konzerte, 
, in verschiedenen Tiefen vorfinden, bilden  ̂Neunions, Vortrüge, deklamatorische Abende, gute 

Deutlich keine aus der Srde hervorsprudelnden ! Hotel- und Verplogungsverhältnisse — es sei hier 
kellen. Vielmehr liefern sie die Salzsole durch ' nur das Hotel Müller der Gebr. Adam mit etwa 
'Wiche Bohrlöcher, durch welche sie sich bis auf 100 Zimmern hervorgehoben — viel Zerstreuungen 

^  Oberfläche herausarbeiten, woselbst sie dann und Annchmlichteiten.
 ̂ Hilfe von Röhren zum Wasserreservoir hin« 

hergeführt werden, welches sich in einem beson­
dren Gebäude befindet. Von den letzteren wird 
^ Salzsole wieder in die Badeanstalten geleitet.

Eine Sehenswürdigkeit von Eiechocinek sind die 
^ e n  Gradierwerke, die in einer Höhe von 70 

und in einer Länge von 1ZL Kilometer in 
Aen oberen Teilen interessante Spaziergänge dsr- 
heten, grrnz abgesehen, daß die Luft an den 
^^erwerken außerordentlich erquickend und

während im Jahre 1839 die Zahl der Kurgäste 
^  Kranken nur 178 betrug, war sie im Jahre 
^  schon auf 820 Personen, im Jahre 1854 auf 

1669 auf 1141, (901 Christen und 240 Nicht- 
gestiegen. Ein Warschauer Arzt, der 

' ĉhocineE im Jahre 1853 besucht  ̂ schildert es 
'vlgendrrmatzen:

>'Tiechocine§ ist in den letzten Jahren aufge- 
. und hat so einen Ruf erlangt, daß es mit 
^  bekannten Busk rivalisieren kann. Beim 

^sien Anblick sieht Eiechocinek wie ein kürzlich 
^Eecktsr Erdteil aus. Ich stelle mir vor, daß die 
r-rte in Kalifornien oder Australien ähnlich aus­
sen , aber in Eiechocinek liegt mehr GoN>, wie in 
^  reichsten Adern der Neuen Welt. Hier und da,

Ordnung auf Sand gebaute Häuser tragen

Der irertz NMEMsprSsttzMi m Mmlau,
von ZaggW

^  Zeichen ihres kirrzen Bestchens. Straßen gibt ' wurde am 18. Mai 1838 geboren, steht also jetzt 
-  nicht. Sand Wechselt ab mit MorÄsten. die auch j im 61. Lebensjahre. Er begann seine Lauf- 
Aawk» mit Grüben durchquert sind. . Schöne j bahn als Landrat in PsrleLerg, verwaltete 
Üppige Vegetation trifft man neben kahlen Sand-! dann dasselbe Amt im Kreise WKprkgnrtz, 
"Üchen oder neben im Schmutz faulenden organi-! kam 1966 als Oberrezisrungsrat nach Potsdam 
Äsn Überresten. Wunderbar ist das Land i n ! und war, bevor er als Polizeipräsident nach
Eiechocinek. In  der Höhe, die dem Augenschein 

dem Wasserspiegel der Weichsel entspricht, 
uudet man salzdurchtränktes Land, aus dem nur 
Heeres- oder Salzpflanzen Wachsen. Die Vege­
tation ist hier niedrig, armselig und sticht ab von 
den daneben gelegenen, nur wenig höheren Stellen- 

üppiger Gras-, Strauch- und Baumwuchs uns 
Staunen."
. Einen besonderen Aufschwung nahm Eiechocinek 
^it dem Jahre 1890, als Direktor Maryan ran 
"aczynM die Direktion des Solbades erhielt. Es 
^tstanden eine Reche neuer massiver Badehäuser 
Und betrug zu Ausgang des 19. Jahrhunderts die 
^Gl der Kurgaste schon 6—8099, seit Beginn des 
"0- Jahrhunderts annähernd 19 999, 1913/11 er» 
pichte sie die Ziffer von 14—15 999. Außer seinen 
sichern und Quellen Lot Eiechocinek schon seit

Berlin berufen wurde, kurze Zeit der Vertue 
ter des Regierungspräsidenten in Potsdam. 
Herr von Jagsw hat das außerordentlich 
schwierige Pvlizeiisesen der Neichshauptstadt 
fast 7 Jahre lang mit großer Umsicht. Tatkraft 
und EeschiLlichkeit verwaltet und sich als ein 
Mann erwiesen, der unerschrocken und selbstbe­
wußt feine Wege ging. Obgleich ihm sein Amt 
von einem großen Teil der Berliner Bevölke­
rung nicht leicht gemacht wurde und man sich 
seiner Tatkraft oft genug zu widersetzen 
wußte, hat sich schließlich alles, was er anord­
nete und mit fester Hand durchführte, als gut 
und praktisch erwiesen, und er ist allmählich 
trotz seiner anfänglichen Unbeliebtheit doch 
wohl der volkstümlichste Polizeipräsident ge­
worden, den Berlin je gehabt hat.

Heinrich von Oppen. 
der neue PolizeiprSsidsnt von Berlin.

Als Nachfolger des Herrn von Jagow, der 
zum Regierungspräsidenten von Breslau er­
nannt wurde, ist der bisherige Polizeipräsi­
dent von Breslau Polizeipräsident in Berlin 
geworden. Der neue Berllner Polizeipräsi­
dent ist der jüngste Sohn des 1366 als Gene­
ralleutnant verstorbenen Karl August von 
Oppen. Der Vater war zweimal vermä.-ll, 
und der neu ernannte Chef der Verl ner P o­
lizei ist das einzige Kind zweier Ehe mit 
Luise, geborenen Gräfin von JtzenpUtz, Her­
rin auf Alt-Friedland im Kreise Oberbarniin, 
das Herr von Oppen nach d m 1901 erfolgten 
Tode seiner Mutter erbte. Herr von Oppen ist 
am 6. April 1869 zu Breslau geboren, wostlbst 
sein Vater u. a. Kommandeur des Leid Kü» 
rassierregimemv war. Er ist seit 1899 mit 
Hildegard, geborenen Edler von der P'anitz 
vermählt, jüngster Tochter des Generalober­
sten- Ernst Edler von der Planitz. der b s zu 
seinem Scheiden aus der Armee General-In­
spekteur der Kavallerie war und nun ä In 
sults der 16. Husaren siebt, und d ssen Gemah­
lin Klara, geborenen Gräfin von der Schulen- 
burg.'

WUenschüfi Mö Zürnst.
'Ein neues Mitte! znm Treiben von Pflanzen. 

Der bekannte Botaniker Pros. M o lisch hat kürz­
lich der W i e n e r  Akademie der Wissenschaften 
eine Arbeit vorgelegt, aus der hervorgeht, daß man 
A z e t y l e n  mit Erfolg zum Treiben von Pflanzen 
verwenden kann. Die betreffende Arbeit stammt

von Dr. W e b e r  and wurde im Pflanzenphyfl^ 
logischen Institut der Universität Graz ausgeführt. 
So zeigten die Versuche an Flieder und Linde, daß 
durch 48stündtgen Aufenthalt in mit Azetylen stark 
verunreinigter Luft die Ruheperiode wesentlich ab­
gekürzt wurde. Die Azetylenmethode dürfte sich in­
folge der ausgezeichneten Wirkung und infolge ihrer 
Einfachheit sehr wohl zur praktischen Verwendung 
eignen.

Mannigfaltiges.
( Für  100000 Ma r k  Schmuck- und W e r t ­

sachen) erbeuteten in B e r l i n  Einbrecher Sonn­
tag Nachmittag bei einer adligen Dame am Kur- 
fürstendamm. Die Dame ging um 3Vs Uhr aus. 
Auch das Personal verließ gleich darauf die Woh­
nung, sodcch diese ohne Aufsicht stand. Als man 
um 8VZ Uhr zurückkehrte, fand man die Flurtür 
verschlossen, wie sie vorher gewesen war. Umso 
größer war die Überraschung, als man innerhalb 
der Räume mehrere Behältnisse erbrochen fand. 
Einbrecher, vielleicht Klingelfahrer, hatten die 
Fluriür mit hinein Dietrich oder Nachschlüssel ge­
öffnet und in einem erbrochenen Schranke einen 
kleinen gelbbraunen Lederkvffer mit vielen wert­
vollen Schmuck- und Wertsack)en gefunden. Sie 
hatten den ganzen Koffer mitgenommen und außer­
dem noch Pelzwer! verschiedener Art.

( Ei n  my s t e r i ö s e r  L e i c h e n f u n d  i n  
B e r l i n )  In  der Sonnenburger Straße 7 in 
Berlin wurde am Montag Nachmittag die 27 Jahre 
alte Frau Anna Jany in ihrer im dritten Stockwerk 
gelegenen Wohnung, auf dem Erdboden liegend, 
Lot aufgefunden. An der Leiche fanden sich starke 
Würgemerkmale, sodatz ein Mord nicht ausgeschlossen 

! ist. Die sofort benachrichtigte MordkonrmiMon der 
Berliner Kriminalpolizei begab sich an den Tatort. 
Es ist zur Stunde noch nicht sicher festgestellt, ob 
ein Mord vorliegt. Man entdeckte die Leiche in 
der zweiten Nachmittagsstunde. Frau Jany war 
verheiratet, ihr Mann arbeitete in einer Lampen- 
fabrik.

( Ve r s c hüt t e t )  wurden tm Kalkwerk M i l  - ' 
titz ö e i  Me Lße n  fünf Arbeiter, die sämtlich den 
Tod fanden.

( V a r f u ß g e h e n )  Der Mün c h e n e r  Stadt- 
ausschuß hat die Leiter der Volksschulen angewiesen, 
bei der Jugend darauf hinzuweisen, während der 
warmen Tage barfuß zu gehen, und zwar sowohl 
aus hygienischen Gründen wie um die L^rerVorväte 
zu strecken.

( Di e  E i n r i c h t u n g  v o n  S p i e l b a n k e n  
in der  S c h we i z  v e r b o t e n . )  Der Schweizer 
Bundesrat hat die Einrichtung von Spielbanken 
verboten. Da hierdurch besonders die Kurorte am 
Genfer See betroffen würden, sollen die jetzt vor­
handenen Spielsüle 5 Jahre offen bleiben.

2'. M e K M c h -K M v E r sc h s
(833. KLnizt. Krerrtz.) Klafferriotterir
s. Klaff« Lü.Zikhungstag SS, Mai W1« Vormittag

Auf jede g,zogen« Nummer sind zwei gleich hohe 
MeWrrmr Lesarten, und zwar je einer auf die Lass 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen l n. 2S.

Nur die Gewinne über 240 M. sind m Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. SL.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)
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(1000) 463 (1000) 98 628 62 624 808 17 960 (SOO) ,TS42S SS 
517 S?3 38 ö« 728 93 835 137044 65 74 348 7S4 972 ,SV0S0 
217 (608) 376 507 52 722 995 99 (600) , S S 0S2 127 (1000) 
48 27S B S 84 (3000) 429 (800) 41 670 974

A M ySS 84 919 43 68 (1000) 67 60« 84 730 84 637 4» 
(10S6) KM0S3 74 130 67 260 325 617 664 SOS 39 S S 2012 16 
2SS 7S 618 26 (1000) 79 6(6 37 71 737 64 78 (600) W SOS 
6« SKR2W 866 (500) 474 624 731 623 47 LS4027 (1000) SS 
976 463 (600) 601 99 645 760 65 909 92 268034  IIS 203 338
96 76 (Z E )  667 78 32 613 26 L1 LSK024 113 S4 8M 379 88«
763 S26 924 2  37^66 881 (600) 2V8033 101 37 4L0 63 8«
620 765 609 39 914 61 S1 LSS217 (1000) 4V1 93 S7L 93 SSS 
92 76V 919 44

L7K323 36 60 623 SO 717 SS (600) 804 SSI ZAH081 (800) 
70 174 2«9 83 425 53 670 TLZ146 3W 47 87 (500) 844 9S7 
Aß-AOLS 224 27 574 643 700 64 627 (600) 923 (1000) S1 2 ,4 2 1 »  
381 484 (1000) 6(9 2 ,  8077 128 507 781 896 (1000) L1S014
2L 1SS (SVO) 73 228 514 942 (60V) 2 ,  7029 63 263 8« 820 3»
SS (16V0) SO 487 604 927 41 2 ,8 0 2 3  25 164 66 8? 227 SA
7ki 816 914 L,T133 L17 49 74 465 66 S3 (3000) « . S2S A  
(3000) 792

22N560 672 2S?12S 556 S4 611 17 74 748 «72 LLA 0N  
(1VSS) 163 §3 466 60L 60Z 64 700 57 S41 49 (500, LL SSS 
B M 0 1 0  27 33S 415 693 (SOO) 777 815 SS 90 907 (600) W 
M H 114 234 43 L02 43! 737 62 661 S4A 2  L 6 630 204 13 38 
578 64S 62 65 84 S92 2LY023 187 (100ch 271 SS 326 (60Y)
6(6 92 616 60 743 70 660 SL70L4 69 ( 60 (!W0) 358 (500) SS 
483 634 93 78Z AMZ117 ^SZ 735 93 606 22SV32 SS 131 S7
(1000) 06 548 W 612 71 778 (LS0) 89 8S6

KLMSZ 532 65Z 727 839 6S3 AA,010 24 (600) 308 12 
482 7S0 (5-S) 823 SIS (600) 80 L Z LOO? 310 813 604 72y W 

t  LÄT047 7Ü ?S S1 117 SS SIS (1000) SS 431 (SSA S4S «41

»



B eksm im schm g.
L!. 57 /4 . 16  K R A .

. .  1^16 tritt eine Bekanntmachung in Kraft, die
E  „ standserhsbung tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen  
(W olle, B aum w olle, Flachs, R am ie, H anf, Jute , Seide) und 
üaraus hergestellten Garnen und Seilfäden betrifft. Durch diese 

werden die früheren Bekanntmachungen >V. Ll. 
o8/9. 15 K R A . und 600/1. 16 K R A . aufgehoben.

Der volle W ortlaut der Bekanntmachung ist in den R egie- 
rungsam ts-, m Kreisdlättern und durch öffentliche Anschläge ver-

D a n z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r n ,  C u lm ,
M  a r i e n b u r g  den 27. M a i 1916.

SiMv. GLML'MtoMMMZg Les 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General.

Die Gormernenre der Festungen Graudenz 
und Thor«.

Die Kommandanten der Festungen Danzig, Culm 
____ und Marienburg.
Regelung des Fleisch- und 
Fleischwinenvcrlirauchs in 
Hotels, Gast- und Zchaul- 
wirtschasteu, städtischen und 

andere« Anstalten.
D ie Inhaber der Betriebe, in denen 

gewerbsmäßig Fleischspeisen abgegeben 
werden (H otels, Gast- und Schankwirt- 
schasten, Speiseanstalten' und die V or­
steher städtischer und anderer Anstalten 
(Krankenhäuser, Siechenhäuser, W aisen­
häuser, Kliniken usw.) werden aufge­
fordert, dem städtischen B erteilungsam t 
unter Vorlegung von Belegen (Rech­
nungsauszügen, Kontobücher rc.) bis 
zum 3 . J u n i  d. I s - ,  a b en d s 6 A hr  
anzuzeigen:
1. W ieviel Fleisch und Fleischwaren 

sie je im M onat J an u ar, Februar 
und M ärz d. I s .  verbraucht haben,

2. W ieviel ständige Tischgäste sie 
durchschnittlich täglich haben,

3. W ieviel Ortsfremde (Passanten) sie 
durchschnittlich täglich verpflegen.

A ls  Fleisch im S in n e  dieser Auf­
forderung gilt das Fleisch von R ind­
vieh, Kälbern, Schafen und Schweinen,

a ls Fleischwaren gelten Fleischkonser­
ven, Pökel- und Näncherwaren von 
Fleisch, Speck und Würste aller Art.

Wer die Anzeige innerhalb der 
gesetzten Frist versäumt, wird bei 
der künftigen Fieischznterlung nicht 
berücksichtigt.

T horn den 26. M a i 1616.
Der MnMrat.

Zosettl, Ju n o , Vera. Adm iral liefert 
prompt und billigst

M -. T h o r « ,
Culmerstrahe 12, Telephon 346, 

Großversand von Z igarren, Zigaretten, 
Kau-, Ranch- und Schnupftabaken.

M - M K  „AW Zrm ". 
E Z -  A. G. M.

^  ' J e d e rm a n n  kann mit dieser 
i- ohne besondere Vorkennb.
f . ' W  Nisse arbeiten, zerrissenes Schuh- 
^ ^ - i ' l v e r k ,  Zügel, Geschirrs, Pferde- 

! und Wagendecken u. s. w. selbst 
' reparieren. Schönster Steppstich 

wie mit Maschine. Zahlreiche 
Anerkennungen. Verpackt und 
portofrei mit versch. Nadeln 
2.50 M ark Nachnahme oder V or­
einsendung durch
N .  LM äebrauä,

M ünchen , P au l Heysestraße 15. 
Vertreter f. B ayern u. Preußen.

Zalyeterersrch
empf. O l a r s s « ,  Sealerstr. 22.

L  Bremiholz
liefert an Ort und Stelle.

UnMk, Zlsnersk ki Wm,
__________ Telephon 299.

Kapitalist
h an gutem Gestmöchte sich an gutem Geschäft oder 

sonstigem Unternehmen beteiligen.
Angebote unter H .  1 6 5 2  an die 

Geschäftsstelle der „Presse«, ____

Z «  M « rk
Hypothek zur sicheren S telle eines städ­
tischen Restaurationsgrundstücks bei 6pro- 
zentiger pünktlicher Z inszahlung gesucht.

Gest. Angebote unter 1043 an dle 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

ENW M ark
auf sichere Stelle sind zum 1. J u li  zu
vergeben.

Angebote unter 9 6 9  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Aikürnangebste.

finden p. sof. od. auch später Stellung b.

8 j ! W k y . , U h M W M - U . ' A .
Meldungen sind zu richten nach Brom - 

berg. Danzigerstraße 163.

stellt sofort ein
W .  Z Z ^ L i v A . .

8ck -!!.Ä !fU N ?A k ik r
finden auf meiner neu eingerichteten Werk­
statt dauernde Beschäftigung.
K sm rw k  L rv M v d , Ellsadethsir. 12,14.

Z w erläM ge
M ütte r

stellt ein
T h o r u e e  D a m p f m K h le

s§i S o - ,  Thorn-Mocker.

werden eingestellt.
L o d e r t  ZieindLrk!, F W K .  D .

stellt sofort ein
K i o s t a i c k  R o c k m a n n ,

Mellienstraße 130. _____

Vüulisüjler
für dauernde Beschäfttgrlng steN sofort ein 
M . Vaugeschüft, Waldstr. 43.

E inen  G ese llsn  und  
L eh rlin g s

sucht gegen Kostgeldvergüttmg
L L »  G G Z Ä s L L ,

Installateur und Klenwnermeister, 
Mellienstraße 74.

W ißklMMMk«
sucht von fvsort

ÜiMrletml» UsW .
Gest. Angebote mit Preisangabe unter 

M . 1 6 6 2  a. die Geschäftsst. d. „Presse".

B uchhalterin ,
bilanzsicher und zuverlässig arbeitend. 
Zum sofortigen Eintritt, aushilfsweise zur 
Nachholung von Geschäftsbüchern gesucht; 
feste Anstellung nicht ausgeschlossen.

Angebote unter 1 6 4 5  an die Gs- 
schäftsstelle der „Presse".

BerkSuferin,
« ! » «  ». SriM M Ä g.

der polnischen Sprache mächtig, 
suche für mein

zu engagieren.
L o r m . lü elittzn k olä ,

_______ Elisabethstr. 16.

O e N W . r s . j S  Z . M
sauber, ehrlich, für ganz kt. H aushalt gesucht.

Angebote unter V .  1 6 5 2  au die Ge- 
schüftsstelle der „Presse".

Suche von sofort ein ansehnliches, an­
ständiges, zuverlässiges, evangelisches

M M c h e n
zur Bewrgung der häuslichen Arbeiten 
und zeitweise zur Bedienung von Gästen 
im Park. Persönliche Vorstellung er­
wünscht. A ntritt sofort.

Lulliau.
G a sth a u s- un d  P a rk -R e s ta u ra n t

W -
tiO!

für Landhaushalt von gleich gesucht. 
M eldungen mit Lohnforderung an

Äsn Wimrißtl von övrinM)
Z ela u d , bei S l r a s b n r g  W p r .

Zun, 1. J u n i ehrliche

U N Ä U s . c k k M . g M t .
Zu erst, in der Gofchästsst. d. „Presse".
F ü r kleine H ausarbeit

M W ü l l M W ü  g M k .
M eldungen von 2 bis 3 Uhr nach- 

____ M arienstr. 9. 2.

S m W M M
F rau  Z-L-» Talftr. 37.

A u fw ä rter in
gesucht M M snltratze 68. 2 T r., r.

W Z M  M W U l M W M ü
für vorm ittags gesucht. Bcücksnstr. 17, 1.
M iu  s a n b rro s , eh rliches Ä u sw a rte -  
^  M ädchen gesucht.

eichsbuchwoehe
Mein Lager ist mit geeigneter, im Feld und Lazaretten gewünschter 
Literatur versehen. Mit guten Büchern, von 20 Pfennigen an, 
beteilige sich jedermann an der Bücherspende. Ich nehme für 
:: die -̂ammclstellen in Empfang und leite an diese weiter. ::

M s x  H W Z e r ,  L l z O h M M M g
Serderrtrazze rr/rs. l e m r p r e c b r r  s o s .

Nationale TagesZritrMg mit H Seiiagsn .
Täglich große tzcm öelsbeüage  
urrö Untsrhalerrngsblatt 
„ftrrs groKer Z eit" . 
§rsrr-rr-U m M m .

LVochsusiHristr Illustrierte 
Welt-chan. LiterarL-che 

Umschau. Lanöwlrt- 
schaftüche Post.

Unentbehrlich für ake sebil-eten SLair-e, 
welche neben ihrem Lokalblatte eine 

Dhren-r nationale Tageszeitung

a u s  S r r l i »  t ä g l i c h  M s i M a l
zu beziehen wünschen.

Der p r o b e b e Z u g  ist bei Infgabe -er genauen
Höresse an Sie Geschäftsstelle -er Zeitung „Die Post", Serlin S.W. 11

A  U A M »
empfehle meinen

M W W i W M
" M ,  D W d M '

Hiudenbmg-
(SedeuLl-Taier, sowie solche mit e 
DoppüLbildms des deutschen uns os 
reickiscksn Kaisers, den Bildnissen , - 
deutschen Ka-wvs, des bayrischen K E  
des sä 'üsischen Königs, des deutschen Krm 
Prinzen, dem Fregattenkapitön von ^  

von der „Emüen".F erner: Bk§m arm -Fa!,rhttttSeet-ckU 
m nm staier.', O tto  W eddigerr, Kapt . 
ksstnam, Führer der Unterseebo 

l l  9 und 77 29.
A ls  neueste P r ä g n n g !

M ackensen, ^
des B eiiey.rs b «  Iiu>s«n in 
J -d - s  Stüek mir SX» Mk. zu haben
LZitLrE-KsüLsr LhKkl

8>-oi-»»e. ri. 8sr»!<irscher iW».__

8ö!!!NI!!ßSU!I!ll!s

L— 2  Z i m m e r ,  ^
behaglich möbliert, per sofort. Innen* 
stadt, gesucht.

Gest. Llngebote unter fh . 1 6 6 6  an 
Geschästsftelle der „Presie".

Z im m er
z für Dame mU

G k ri m ö b i .
mit voller Beköstigung 
Kind zum 1. 6. gesucht.

Angebote unter V .  1 6 1 6  an die we-
schästsstelle der „Presse".____

«  K r r r  «
sucht per sofort gut m öbl. Z im m er ebs! 
Pension. Anoebote mit P re is  unn A»' 
1 6 5 8  an die Geschäftsstelle der „P tk .

'h v e rä e n

ALQZLMLLWU M s t t v N
a n g e iiv m ir ie r i.

S .  ONZLUA, ^ L o r » ,  LrtllLdvl.
Damen- «nd Kinderhüte

werden in meinem

W tz-M elkr ßOtzL§MUOxch§ Z, Z ZreWen
billig verkauft, sowie alle Umarbeitungen schick und schnell ausgeführt.

TVisnLovvsLi, Wihmüchemeißer.

U M  «  U ! «
—  in Eiche —  Esche —  Rotbuche —

G ir ls  —  K iefer —
:: :: beste trockene Ware, in allen gangbaren Stärken, :: ::

empfiehlt

M M W  M .
Waldstraße 43. ....... - ..

Habe noch

von welchem nachweisbar an einen Kunden 6800 Flaschen gelieferl 
wurden, billig übergeben.

Desgleichen offeriere noch je 1060 Flaschen

Ksgnllk-- llllil SillN-Verschllltt,
prima Ware. „

Angebote erbeten unter Sr. 10S7 an die Geschäftsstelle der „Presse.

„Wk!äkl-6s8M8"
.§v, sttrs sirrli 4,68 N.

D o iä s s  MN88 LU8LMMVU ^ o r ä e v .
k 4 s r r  § M M Ä 8 'L 8 G L S , llSchi. W ., L - 2 ,  K M l. l. ü. 8̂ 88!?!. 8i§v!l. r. k

i.46, exi!-» M k  2.88 8.

W slem-M kiM
billig zu verkaufen. Schillerstr. 2, 1.

„ Z L L E N N "  ^  L L G L L M N ^
von Tlleeliteu, Oesiobts- uv ä  Nautau88ottlü);eu, L rL t2«, H autfue^eu, Loxk- uuck 
LLittlooürou, XrLwxkaäslMAesolivvüi'ou, ottsu. Müssen, I^rostsollLckeu. T^rets: 
1,72, 3,00, 5,25 u. 9,00 L1L. ArZI. 805!- VMvt.: .Lib8LN-8tzils" 0,75 u. 1,25 111c., 
sowie „L lss.-LIM uM ^edüllM tH e" rnr M ü»äi. 6lkLrLiüjW»K! 1,25, 2,00 u. 3 50
kr6!8§e!ir.! 1u ^ o t l i e k e o :  1V0 uiottt <1. Ü L upräepot: LllSsHt-LpbtdtzjiS in ItzijML, 
Äli-rkt 12 oä. kr. ctui^Li s . ki. Ltze^er, (Ü1M . kLbnL, Verüir R'. 62. LLkkrsktdstr. ü

§ L Ä L k > L L  Mehrere zek. Möbel 
° stehe« f l «  L erksss
In verlranlkn

« gepicht. 
Parkstr. 11, 1. Etg. rechts.

Miformröcke, Hosen u .
(feldgrau), fast neu, zu verkaufen.

W o, zu erfragen in der Gefchäftsstelle 
der ^Presse". _____ ______

für mittlere F igur zu verkaufen Wo. zu 
erfragen in der Geschäftsstelle d. „Presse"

Zu verkaufen:

L M ., W§M W W , 
1 !Ü8 AAlleih M  m- 
M U M  ZN'Wtk A W .

Zu erfr. in der Grschäftsft. d. „Presse".
Fast neue, kleine

U on IroM srsr
billig -u  verkaufen. Z u  erfragen

StrobKnSstrsrjze 3, im  L aden .

Brombergerstrahe SO, 1. 
Ansicht vorm ittags 10 bis 12 Uhr 

außer Feiertag.___________

K M M r .
tadellos erhalten, schreiben ohne Umschal­
tung, billig zu verkaufen.

Zu ersr. in der Geschäftsst. d. „Presse".

tro lerrm lam pe und L G a N y ra  zu ver- 
kauser». Gerberstr. 26, 3 T r.. rechts.

Z u  V erkaufen:
1. S a tte l und Zaurnzeug, komplett,
2. Dvtzkart. elegant, »alt Geschirr,
3. Familiemvagen, gut erhalten,
4. Jagdflinte.
Angeboie unter 'L '. 1 6 4 6  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse".

N e M M e
und

_ _ _ _ _ _ _ _ _ R K M Z U k A
illmelsekMkViiltzer ImZ-gLi NWM°»
ß is A lle s  M W W
zu verkaufen.

Z sse tD «), L nden .

zu verkaufen.
Anfragen per Postkarte unter 1 6 6 5  
l die GeichäfLsftelle der „Presse".

A n stich -P o ie r,.

IS junge

S S n s e
verkauft

Lretselrmtzr. Goftgau.

1 a lter  V erÄ eckw agen
billig zu verkaufen.

M . L r - Ä A S r ',  T h o rn -M o ck sr,
Sedanstraße 1.

Wegen Auseinandersetzung sofort ver­
käuflich:

M M d rM M Z n
von LauZ 'M annheim , 60 Zoll,

M i M ö Ä Ä L  L ü W ,
8 H ?  mit !0 ^ tm ,

schwere Strohpresse mit neuen Knüpf- 
automaten. Sicheren Kausern wird auch 
Ratenzahlung gestattet. Seltener Gelegen- 
heitskaus, sofortige Entschließung aber B e­
dingung.

Angebote unter 2 1 6  an die Ge- 
schästsstelle der „Presse".____________

k «  W W W  h r M S i
mit Gaseinrichtung preisw ert zu verkaufen. 

Z u  ersr. in der Geschäftsst. d. „Presse". P ackkistsn
tn jeder G röße hat abzugeben

Vs7oSrL«FV8LLi. T ho rn , 
Culmsrstr. 12 -  Telephon 34y.

hat ->t>zug-bM^^^ Wnjgjtrah« 2S

WktzüilüZssiiiithölk.,

I n  unserem Hause Baderstr. 23 ist

1 L a d e n ,
mit 2 Schaufenstern, modern ausgeöaU 
für jede Branche passend, sofort zu " 
mieten. ,
8 . 8 e d o ! M  ^  8 lU iZ t z lo m k 1 '

L t N ä S S )
für jede Branche passend, in der Schi^ 
straße von sofort zu vermieten.

I t O u l s  M o I l v n b o r Z :

Skü-S-n nebst zudetM
. M .

!i. W . WSIN.. ^
bisher von Rschtsanwalt Lx. 
käS'NlLL bewohnt, ist vom 1- "  
d. Z. anderweitig zu vermieten. ^
'W. T h o r« . T e le p h o n ^ -

1 - i O 8 S
zur 26 . B e r l in e r  P f e r d e - L - ^ ß ,  

Ziehuirg am 7. und 3. 3 " "
5012 Gewinne im Gesamtwerte 
70 000 Mark, Hauptgewinn ün ^  
vo» 10 SOS Mark, zu 1 Mark, 

sind zu haben der

B e r n  Dreitsstr. 2.


